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Antrag der deutſchen zu Papier gebracht und dieſe 5 Bände ſtarken 
Abends fand eine Bulletins ſtimmen in jedem wichtigen Punkt 
Verſammlung überein; kurz, wenn Herz nicht vor Gericht er⸗ 
der von dem Scozialiſtenkongreß ausgeſchloſſenen ſcheinen kann, ſo hat dies ſeine Gründe; außerdem 
Anarchisten ſtatt. — Heute berieth der Sozialiſten⸗ hat eine ſo lange Dauer der Zuckerruhr abſolut 
kongreß unter dem Vorſitz des Belgiers Volders nichts auormales. f 

die Anträge betreffend die Maifeier, und faßte mit Paris, 10. Auguſt. Der Diplomat, welcher ; 
großer Mehrheit folgende Beſchlüſſe: der Kongreß im „XIX. Siecle“ „Ilſait“ zeichnet, ſchreibt über 
erneuert den Beſchluß des Brüſſeler Kongreſſes die Ruſſen im Mittelmeere: ER 
und beichließt folgenden Zuſatz: Die Sozial „Wenn die Bildung eines ruſſiſchen Ge⸗ 
demokratie jedes Landes hat die Pflicht, die ſchwaders im Mittelmeere erſt vollendete That⸗ 
Durchführung der Arbeitsruhe am 1. Mai an⸗ ſache iſt, fo wird der Zar bewieſen haben, daß er 
zuſtreben und jeden Verſuch zu unterſtützen, der die franzöſiſche Allianz für die unabänderliche 
an einzelnen Orten oder von einzelnen Organi⸗ Grundlage ſeiner Politik hält; denn dadurch wird 
ſationen in dieſer Richtung gemacht wird. Der er unſerem Laude ein greiſbares Pfand gegeben 
Kongreß beſchließt ferner, die Kundgebung des 1. haben. Die Zeiten ſind vorbei, da eine Flotte 
Mai für den Achtſtundentag ſolle zugleich eine ſich auf hoher See halten konnte, ohne eines be⸗ 
der Arbeiterklaſſe freundeten Hafens für ihre Verproviantirung zu 
ung die Klaſſen⸗ bedürfen und die Zukunft wird nicht mehr Kreuz⸗ 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


oder deren Raum im Morgenblatt 


. : di Petitz ile 2 
Werzeigen 3 latt und Reklamen 30 Pf. 


15 Pf., im Abendb 


Morgen⸗Ausgabe. 
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— Das „Armee Verordnungsblatt“ ver⸗ 
Weinſteuer⸗Angelegenheit ſoll ebenfalls eine „be⸗ öffentlicht folgende Allerhöchſte Kabinetsordre be⸗ 
friedigende“ Erledigung finden. Der Widerſtand, treffend die Verlegung der 2. Disziplinar⸗Ab⸗ 
den die Regierungen der Weinbau treibenden theilung des Garde-Corps von Koblenz nach 
Staaten gegen das Reichsweinſteuerprojeklt — ab⸗ Spandau: == 5 
geſehen von den formalen, auf den Zollvereins⸗ Ich beſtimme: Die 2. Disziplinar⸗Abtheilung 
vertrag ſich ſtützenden Bedenken — geltend mach? des Garde⸗Corps wird zum 1. Oktober 1893 
ten, iſt darauf gegründet, daß der Uebergang der nach Spandau verlegt und von dieſem Zeitpunkt 
Weinbeſteuerung an das Reich den Einzelſtaaten ab, mit der bereits in Spandau befindlichen 1; 
ein ausbildungsfähiges Steuerobjekt entziehen und Disziplinar⸗Abtheilung des Garde⸗Corps unter 
den Süden unverhältunißmäßig hoch zu Gunſten der Bezeichnung „Disziplinar⸗Abtheilung des 
des Nordens belaſten würde, und daß ferner die Garde Corps“ vereinigt. Das Kriegsminiſterium 
3 Li 5 A Durchführung des Projektes den Wein auch da, hat das weitere zu veraulaſſen. Kiel, den 25. 

Es wird heute beſtätigt, daß in München wo er direkt Nahrungsmittel ft, treffen müßte. Juli 1893. Wilhelm. von Kaltenborn. An das 
Gerüchte über die Abdankung des Prinzregenten Gutem Vernehmen nach hat nun die heutige Be⸗ Kriegsminiſterium. a a 
zu Gunſten feines älteſten Sohnes Ludwig lebhaft rathung zu dem Ergebuiß geführt, daß das Wein⸗ a Zu den bevorſtehenden Manövern in 
kurſireu. n a ſtteuerprojekt eine angeblich auch für den Süden Belgien, welche am 28. d. M. begingen, wird Y cht ut 
; Finanzminiſter 5 u 921 zu an acceptable Form erhalten wird. Die Berathung Deutſchland zwei militäriſche Sauertändige == e 1 ne 
S des verſtorb Bankiers Bleichröderbeſchäfti ' > entlich einge ſenden. Außer gen wer öſter⸗ſein, durch die ſoziale Umgeſta 8 5 
Nachlaß des verſtorbenen ankier chröde beſchäſtigte ſich ferner namentlich eingehend auch ſenden lußer den veutſchen werden noch ©) un, ) 103 9 ehen fahren von fat unbeiepräntter Dauer: chen ie ui 

die der Engländer zu Beginn dieſes Jahrhundert? 


gehörige Grundstück Wilhelmſtraße 64 für mit der Wehrſteuer und der Beſtenerung der keichiſche, italieniſche, franzöſiſche, holländische, unterſchiede zu beſeitigen und fo den ei 
1900 0% Mark angekauft. 5 Zeitungsannoncen. Dem Vernehmen nach wären ſchweizeriſche, ſchwediſche, norwegiſche und däniſche Weg zu betreten, der zum Frieden innerhalb des ude g See 
Wie es heißt, joll die Denkſchrift über die die Bedenken gegen die Wehrſteuer Fehr über⸗ Offiziere den Maudvern beiwohnen. Die fremd Voltes wie zum internationalen Frieden führt. an unseren Küſten. Damals kounte ein Einen 
Reichsfinanzreforn, deren Veröffentlichung nicht wiegend geweſen, insbeſondere auch, weil ſie eine ländiſchen Difiziepe treffen am 27., Abends im Frankreich — ſhiff leicht Proviant für ſechs Monate und Ge- 
lange auf ſich warten laſſen durfte, eine umfang⸗ unverhällnißmäßige Belastung der minder be- Lager von Beverloo ein, wo ihnen ein offizieller 8 „ brauchsgegeuſtände aller Art für ein Jahr auf; 
reiche Arbeit fein, der gediegene Gründlichkeit ſitzenden Volksklaſſen mit ſich brächte und als eine Empfang bereitet wird. 3 N An den groben Plotten nehmen. „Wenn nur ein Sturm ihm nicht feine 
nachgerühmt wird. Kopſſteuer der ſchlimmſten Art augeſehen würde, Wiesbaden 10. Aiguſt. Se. königl. Manövern im Mittelmeer, welche vom 10, bis 8. Hauptmaſte dertrümmerte fo konnte es ſich die 
- Seine Majeſtät der Kaiſer wird nach den als welche fie ſich auch in Frankreich und der Hoheit Prinz Georg von Preußen iſt aus Ems, Juli abgehalten wurden, haben zwei aktive Ge- läugſte Zeit auf hoher See behaupten. Gegen⸗ 
neueſten Dispoſttionen Kiel am Sonntag Abend Schweiz darſtelle. Außerdem ſei die Veranlagung wo er feine Kur beendet hat, hier eingetroffen. ſchwader und ein Neſervegeſchwader theilgenom- wärtig iſt die Lage eine ganz andere. Nach 
verlaſſen und am Montag früh 7 Uhr 30 Mi⸗ nach den verſchiedenen Stenerſyſtemen der Einzel⸗ Er wird hier einige Tage bleiben und alsdann men, die enen 16 große Pauzerſchiffe, 20 wenigen Tagen, ganz abgeſehen von der möglichen 
nuten auf dem Lehrter Bahnhof hier eintreffen. ſtaaten ungemein ſchwierig, von denen eine erheb- nach Rigi⸗Kaltbad abreiſen. a lief = ne 1 5 Dar | Detapänigung 2“ Drajapinen, gebt ber Kuß 
Um 9%, Uhr wird der Kaiſer dem aus Spandau liche Anzahl ja überhaupt keine Einkommenſteuer Jena, 11. Auguſt. Der frühere Rektor der e un 55 a = er nach dem aufe aus, und wenn bie Kohlenkommern beer find, fo 
nach Berlin überſiedelnden 4. Garderegiment ent⸗ habe. Ferner wurde in Betracht gezogen, daß da⸗ geſtellten Entwurf, wobei verſchiedene Verſuche ſind die Flotten ihrer Seele bar. In Krie s 


Landesſchule in Porta, Konſiſtorialrath Profeſſor IT; Ball a P 8 en ihr „In 
gegenreiten und daſſelbe beim großen Stern treffen. durch die Grenzen zwiſchen direkter und indirekter Dr. Peter, iſt heute hier im 86. Lebensſahre ge⸗ zwiſchen Torpedobooten und Panzerſchiffen zur zeiten dürfen die Neutraleu den Ri 


EEE — 


Die für den Süden ganz beſonders wichtige 


ebenſoviel Stimmen der 
Delegirten augenommen. — 
von etwa 500 Perſonen beſuchte 


Deutſchland. 

A Berlin, 11. Auguſt. In Nom giebt 
ſich, wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ ein Privat 
telegramm meldet, Erſtaunen darüber kund, daß 
die „Hamburger Nachrichten“ fortfahren, ihre 
Mittheilung von der Exiſtenz eines italieniſch⸗ 
ruſſiſchen Vertrages als wahr aufrecht zu er⸗ 
halten, obwohl dieſelbe dem Inhalte als der Form 
nach völlig unbegründet iſt. 

Finanzminiſter Dr. Miquel wird heute von 
Frankfurt abreiſen und zwar nach Scheveningen, 
wo er einige Wochen verweilen wird. 
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8 an, RE > „iR 8 5 = 2 
Später findet in dem Offizierskaſino der nenen Beſteuerung in Einzelſtaaten und Reich alterirt ſtorben. N 1 von denen Be 3 05 leine Kohlen verkaufen. Da die Kohle als 
Kaſerne in Moabit eine Frühſtückstafel ſtatt, an werden würden. Endlich ſollen auch die Schwierig⸗ N 8 f Ba a 4 5 th ist BER eier bele e, Kriegskontrebande angeſehen wird, jo iſt eine 
welcher der Kaiſer theilzunehmen beabſichtigt. keiten einer gerechten Durchführung für dieſe Steuer Oeſterreich⸗llngarn. n e Et 1 ef cue nische Seite im mien en en ar ene 

— Wie verlantet, trifft Ihre Maſeſtät die betont worden fein, inſofern als es kaum möglich Die Czechen ſchwelgten in Triumphge⸗ cte mit ſeinem elektriſchen Scheinwerfer einen möglich: entweder ſie hätte gar keine militäriſche 


größeren Umkreis um das Fahrzeug, welches Nolle zu ſpielen, und dann würde man nicht bes 
ſomit auf einer taghell erleuchteten Waſſerfläche greifen, daß Rußland ſich in große Koſten ſtürzte, 
ſchwamm. Auf dieſe Weiſe gelang es, die feind⸗ oder die ruſſiſchen Seeleute wiſſen, daß Arſenale 


= Kaiſerin Montag, den 14. Auguſt, von Wilhelms⸗ ſein würde, die richtige Grenze zwiſchen 
Auf dem Bahnhof Friedrichſtraße hier ein. Felddienſtuntauglichkeit und Erwerbsunfähigkeit 
Gegenüber einem in mehreren Blättern 


fühlen, nachdem der Prager Stadtrath beſchloſſen, 
daß die doppelſprachigen Straßeuſchilder beſeitigt 
und durch neue, ausſchließlich czechiſche erſetzt 


er feſtzuſtellen. Ein definitiver Beſchluß wurde jedoch 6 e e 5 5 * > 
erichienenen -Auszuge aus angeblich neuen dem 1 nicht gefaßt. Ju ähnlicher Weiſe wurde die werden ſollen, eine Maßregel, die zum Theil be⸗ „ Sun pre a an ihrer weſſaserg Heben, wo fie Vorzäthe 
undesrath vorgelegten Vorſchriſten über die An⸗ ſogenannte Inſeratenſteuer behandelt. Ueber den reits ausgeführt worden iſt. Die Dautſchen Eutfernung von 1500 Metern zin ende ſchöpfen unp fi erholen kommen. Andere Hier, 


das Geſchützſeuer der Panzerſchiffe auf fie zu als die unſrigen, giebt es hierfür nicht. Da die 
richten. Im Uebrigen haben ſich bei den dies⸗ Verträge die Meerengen der Dardanellen und des 
jährigen Flottenmanövern die Torpedoboote be⸗ Bosporus den Kriegsſchiffen verſchloſſen, iſt Ruß 
währt, auch iſt ein nennenswerther Unfall bei den land vom Mittelmeer durch eine beträchtliche 
Kriegsſchiffen nicht zu verzeichnen geweſen. Bei Entfernung getrennt. Ein ruſſiſches Kriegsſchiff, 
der Rückkehr des Reſervegeſchwaders nach Salins⸗ welchem die Diplomatie die Waſſerſtraße des 
euere verſuchte der engliſche Handelsdampfer Schwarzen Meeres geſperrt hat, kanu zur Wins 
„Fernando“ durch das Geſchwader hindurchzu⸗ terszeit nicht einmal die Fahrt um Europa 
aalen Nachdem das Panzerſchiff „Alger“ ge⸗ machen, um nach Kronſtadt heimzukehren, weil 
ſchickt ausgewichen war, rannte der „Fernaudo“ die Belte zugefroren ſind. Es bleibt ihm keine 
mit dem Kreuzer „Ceeille“ derart zuſammen, daß andere Zufluchtsſtätte, als Frankreich. Ein 
er ſich guf die Seite legte und inmitten der ruſſiſcher Admiral, welcher Gibraltar paſſirt hat 
Panzerſchiffe auf Grund ging. Die engliſche Be- iſt durch die Macht der Umſtände gezwungen, von 
ſatzung wurde durch die ausgeſetzten Boote des Frankreich abhängig zu fein, und wird die Even⸗ 
Geſchwaders gerettet und auf dem Admiralsſchiff tualität ins Auge faſſen, unſere Marine durch die 
„Formidable“ untergebracht. Bei dem Unfall, Kräfte zu verſtärken, welche er befehligt. Wahr⸗ 
welchen der „Fernando“ durch Nichtbeachtung der ſcheinlich iſt die ruſſiſche Flagge aus dieſem 
Schifffahrtsregeln allein verſchuldet hat, wurde Grunde ſeit den Ereigniſſen von 1870 aus den 


lagen zur Anfertigung von Jündhz f 
be du Mose A . 
uns kürzlich dahin, daß man die amtliche Be⸗ 
kauntgabe dieſer Vorſchriſten abwarten müßte, um 
die darin etwa gegen die bisherigen Beſtimmun⸗ 


wurden bereits als nur geduldeter Bevölkerungs- 
beſtandtheil behandelt, und als der Beſitzer des 
am Graben, der faſhionabelſten Straße Prags, 
gelegenen Café Continental, welches fat aus⸗ 
schließlich von Deutſchen beſucht wird, die deutſche 
Inſchrift „Graben“ anbringen ließ, wurde in der 
czechiſchen Preſſe über „deutſche Frechheit“ ge 


allgemeinen Eindruck unter den Betheiligten ver⸗ 
lautet noch, daß er ein „höchſt befriedigender“ 
ſein ſoll. Es habe ſich, worauf an manchen 
Stellen immer wieder Gewicht gelegt wird, be⸗ 
en getroffenen Abänderungen kennen zu lernen. 1 e SR re N 
Wie wir nunmehr erfahren, handelt es ſich gar⸗ in dieſer ee mie e Ane 
8 Nee En erg 79 75 l pile ſprache zwiſchen den Organen des Reiches und ſchrieen und die „Züchtigung“ des Beſitzers und 
ist vielmehr ediglie . bea ſichtig „die alte f der Einzelſtaaten bewährt, weil fie die geeignetſte der deutſchen Beſucher des Café's gefordert Nach⸗ 
Grund des W 120 der 5 Methode ſei, mißverſtändliche Auffaſſungen zu dem ſodann die Statthalterei die Verfügung des 
er Lat fin 0 e eg Euren RE Pe ; ehe 5 l wen 
5 ; 151 8 ö 2 — Der „B. BE." ſchreibt: Die Situation ers daß Leeren ee ener e Fa 
. 8 5 i unſerer Iſtſeebrovinzen hat ſeit längerer Zeit die . ne, e eee 
2 Sr 5 iy rorduung Aufmerkſamkeit der Regierung auf ſich gelenkt. zwe pense. Hire enſchilder angel 8 N, 
in letzter Inſtanz ein freiſprechendes Urtheil er⸗ et BR ; „ namentlich natürlich in ſolchen, in welchen die 
gangen und damit begründet worden iſt, daß Man wird ſich der Miniſterbeſuche erinnern, die Deutſchen die überwiegende Mehrheit haben 
in der neuen Gewerbeordunng Strafen nur den En ee . as 1 ne e „Narodui Liſty“ beſprechen die Entſcheidung der 
Zuwiderhaudlungen gegen auf Grund des § 120 e | “MMDIUUE) haft in Weſt⸗ und Oſtpreußen gelbld⸗ Statthalterei in höhnender Weiſe und jagen: 


2 
Bi 


x 
4 
v 


* 


— 


7 


— 


rlaſſene Vorſchriſten angedroht ſein, Zuwider⸗ 
andlungen gegen die auf Grund des § 120 


mei waren und in deren Folge Zuſagen gemacht 
worden ſind, über geeignete Maßregeln für die 


Die Aera Taaffe hat ſich beim fünfzehn⸗ 


das franzöſiſche Kriegsſchiff am Bug erheblich be⸗ 
ſchädigt, konnte jedoch ſeine Fahrt fortſetzen. 


Mittelmeer verſchwunden. Taucht ſie 


wieder 


jährigen Jubiljum ihres Beſtandes rehabilttirt; An auf, ſo wird ſie eine neue moraliſche Lage mit 


üherer Faſſung ergangenen Vorſchriften davon 
alſo nicht mehr betroffen würden. Es handelt ſich 
— e i u i 
Formalität. Eine materie a Gen 
bereits beſtehenden Vorſchriſten iſt nicht in Aus⸗ 
ſicht genommen. In gleicher Weiſe wie mit den 
Vorſchriſten über die Anlage zur Aufertigung von 
Zündhölzern joß mit denen über die Einrichtung 
und den Betrieb der Bleifarben- und Bleizucker⸗ 
fabriken, ſowie über die Einrichtung und den Be⸗ 
trieb der zur Anfertigung von Zigarren beſtimm⸗ 
ten Anlagen vorgegangen werden. 
Die Regierung hat die Erlaubniß zur 
Niederlaſſung der Franziskauer⸗ Patres in Eſſen 
verſagt. Die „Eſſener Volks⸗ Zeitung“ ereifert 
jid) hierüber in einem Tone, der lebhaft an die 
Zeiten des verfloſſenen Kulturkampfes erinnert: 
Am 18. Februar d. J. war es, wo Herr 
Stötzel im Abgeordnetenhauſe zu Berlin die Ver⸗ 
ſagung einer Franziskaner⸗Niederlaſſung für Eſſen 
a. R. zur Sprache brachte, und alle Welt ſtaunte 
damals, wie dieſes bei den vom Herrn Abg. 
Stötzel angegebenen Verhältniſſen möglich ſei. 
Selbſt der Herr Miniſter antwortete, wenn die 
Sache ſo liege, wie Herr Stötzel dargelegt habe, 
fo könnte er nur anheimgeben, die neuen Um⸗ 
ſtände, welche hier vorgeführt worden, in einer 
neuen Eingabe ihm zur Kenutniß zu bringen. 
Dieſes iſt denn auch ſofort geſchehen. Und heute, 
am 8. Auguſt, kommt auf das zweite Geſuch 
wiederum die Antwort, daß die Erlaubniß zur 
Niederlaſſung der Franziskaner ⸗ Patres für Eſſen 
nicht ertheilt werden könne, weil für die Seelſorge 


An dieſer Wohlthat partizipiren aber nicht nur 


Hebung des Wohlſtandes der Provinzen in Er⸗ 

örterung zu treten und für eine Förderung des aetzes beſteht: 

Verkehrs und der Arbeitsgelegeuheit Sorge zu geſezes beſtebt 

tragen. Hatten ei fen baltiſchen Provinzen 

die Ar für Mißgriffe früherer Regterungskunſt 

wie 5 abr nothwendig Thel n ) N 115 

letzten Jahre zum großen Theil zu tragen gehabt, und Bedrückung ein Ende bereitet. Von der 

che dene en den e. ae bea jur eh Bite wir 

chen Grenze . 9 W nun die Gleichberechtigung einziehen, überall wird 

ſchen Grenzen geworden. Aus dieſen Erwägungen ſich Graf Thun als treuer Hüter des $ 19 er⸗ 
weiſen. Morgen ſchon werden wir hören, daß in 
Reichenberg, Dux, Leitmeritz, Brünn, Troppau 


und Erörterungen dürfte jetzt das erſte greiſbare 
Reſultat erwachſen. 
Wie uns aus Danzig geſchrieben wird, Find eiiorgehi ner 

Pläne ausgearbeitet, je 1 5 Anlagen für MEN PraChige 5 traßentafeln angebracht werden 
einen Freihafen zu ſchaffen, die allerdings große Wir fordern alle ezechiſchen Minoritäten auf, ſich 
© in Auvr 4 abe an die Statthalterei zu wenden; ſie wird mit 
Summen in Anſpruch nehmen, dafür aber auch x cher Beſchlenni⸗ FE ; 
einen weſentlichen Einfluß auf die Leitung des Reiche, hleunigung und Schueidigkeit, wie 
Handelsverkehrs ausüben werden. ö 1 g > 
Den Vortheil wird in erſter Reihe einge Ill, 8 I der § 19 unter dem Schutze der 
5 ig, ſein Hinterland und die geſammte Pro⸗ e 5 er 
5 1 Walz wird Wien, 275 5 rel „Die „Czeska Politika“ jagt, durch die Ent- 
weſen iſt, die Kornkammer für Nordeuropa wer- chen a befinde ſich die Auge 
den und das kauſmänniſche Leben in dieſer alten Der und e e ar eln daher en 
5 Far a Ren ordnen | geſunde Sum laſſe erwarten, daß gleiche 
Stadt muß aus ſeiner Lethargie erweckt werden. Recht in diesem Falle überall gelten werde, fonft 
und ihr Hinterland ſenvern benchenbae eie Die fen Folgen un⸗ 

. ne 4 Mm erechenbar ſeien. Die Aufſchriften an den 
der geſammte deutſche Handel, dem nene Wege Straßen⸗Ecken bilden von heute an den Maßſtab 
gebahnt werden, die im Grunde allerdings nur für die Rechtsverhältniſſe in Böl Das 
die Vervollſtändigung der mit großen Opfern ins ſollten geegierungsorgane nicht vergeſen In 
ni N le 276 Man On beſchloſſen die Mitglieder des „Sokol“, an 

0 s 


1 Danzig nicht 8 Grafen Th ED 
von der Einrichtung des Freihafengebiets in Ham- den Statthaller Grafen Thun eine Depeſche zu 
burg, die im Uebrigen das Modell für die neue 


Verletzung in Schule, 
Leben. Frohlocke czechiſches Voll, 
alle flawiſchen Völker! Nun iſt aller Erniedrigung 


die preußiſche Küſte 


ſenden, in welcher die Czechen in Dax ſich darauf 
berufen, daß ſie angeblich ein Siebentel der 


ſie weiß endlich, daß ein $ 19 des Staatsgrund⸗ 
ſie achtet dieſen Artikel und hält 
es für ihre Pflicht, ihn zu ſchützen gegen jede 
Amt und öffentlichem 
freuet euch 


eben jetzt in Prag, euch zu eurem Rechte ver 9 


den Manövern nahmen 
Fletteumannſchaften aus den Jahresklaſſen 1884 
und 1886. Theil. 
[ Paris, 10. Auguſt. Daß die Wahl 
kampagne in Frankreich vorübergehen konnte, ohne 
daß die ſchon tauſende Male hinter den Kouliſſen 
hervorgezogene Perſon des berüchtigten „Kranken 
von Tankerville“ noch einige Male mehr auf der 
Scene erſcheinen würde, um als Wahlpuppe bei 
den Wahlmanövern verwandt zu werden, war 
vorauszuſeben, allerdings hat der Fall, von dem 
ich Ihnen erzählen will, eine jo kraſſe Form an⸗ 
genommen, daß er der Komik nicht entbehrt; au⸗ 
dererſeits aber, und dies iſt die intereſſantere Seite 
der Sache — hat dieſe neue Herzfabel den Aulaß 
dazu geben, daß ſich einer der berufenſten Ver⸗ 
treter der mediziniſchen Wiſſenſchaft Frankreichs, 
er Dr. Charkot, Irrenarzt an der Salpelriere, 
welcher mit Dr. Brouardel zuſammen vor eini⸗ 
gen Wochen im Auftrag der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung nach Bournemouth reiſte, um Herz an Ort 
und Stelle auf ſeinen Krankheitszuſtand hin zu 
unterſuchen. 
Einige regierungsfeindliche Blätter erzählten 
nämlich vor wenigen Tagen, Herz ſei ſchon ſeit 
langer Zeit nicht mehr in . ſondern reiſe 
frei wie der Vogel in der Welt umher, ſich na 
Kräften amüſirend, während er in Bournemouth 
einen ihm ähnlichen gut bezahlten Stellvertreter 
krank liegen habe; die ganze Sache ſei ein groß⸗ 
artiger Schwindel, auf den ſogar die franzöſi⸗ 
ſchen Aerzte Charkot und Bronardel hineinge⸗ 
fallen ſeien 


1 


f 
| 


auch die Reſerven der 


ſich bringen. Wir werden da nicht mehr allein 
Un 
oft ruſſiſche Fregatten vor Villafraueca. 


zeſſin Maria Pia, Tochter des Königs Viktor 
Emanuel, mit dem König von Portugal. Aus 


den Flotten der Tripel⸗Allianz aegenüberjtehen. . _ 
nter der Regierung Napoleons III. 1 mic 
eignete ſich dort ſogar ein unangenehmer Zwiſchen⸗ 
fall im Augenblick der Vermählung der Prin⸗ 


Bf 


. 
W * 


nlaß dieſer Feier waren die meiſten fremden 


Flotten in Genua vertreten, auch gaben alle 
Schiffe einen Augenblick dem Dampfer das Ge 


leite, der die junge Königin nach Liſſabon trug. 


Ein falſches Manöver verurſachte einen Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen einer ruſſiſchen Fregatte und dem 


Gunſten Polens gegen Rußland gehalten hatte. 
Der Handel erregte großes Aufſehen. 


Es wurden 
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Pe 
5 


diplomatiſche Noten ausgetauſcht und der ruſſiſche 


Admiral wurde ſeines Kommandos 
Seine Offiziere veranſtalteten ihm zu Ehren eine 
Kundgebung, indem ſie ſich ſelbſt in den Kahn 


ſetzten, der ihn aus Land brachte, und ſtatt der 


Matroſen am Ruder ſaßen. Seit unſerem Miß⸗ 


geſchick ſchien die kaiſerliche Regierung in Peters⸗ 2 
burg den Vorgängen im Mittelmeer fernſtehen ze 


wollen. Indem ſie dort wieder eine Stellung ein⸗ 


künftigen Ereiguiſſen zu betheiligen. 


es ſich, welcher Werth der ruſſiſchen Flotte beizm 
Die Tapferkeit ihrer Mannſchafſt 


meſſen iſt. 
unterliegt keinem Zweifel. Die ruſſiſchen Offt⸗ 
ziere haben im letzten Kriege gegen die Türkei auf 


nimmt, verpflichtet ſich der Zar, ſich an den a 
Run frage 


— 


franzöſiſchen Kreuzer, auf welchem ſich Prim 
Napoleon befand, der im Senat heftige Reden za 


enthoben. 


t micht tn N : , Anlage abgeben ſoll, man kann ihn nicht von der dau. ölkerung ausmach S 3 Der „Matin“ hat nun bei dieſer Gelegenheit ihren Donau⸗Torpedos Beweise ihr 2 
ö 0 . h i völker machen. Sie v ; 2 € ren Donau⸗Torpedos Beweiſe ihres verwegenen 
| hn if Ss Im 15 — = 5 Verhiltnisse Schöpfung des Nordoſtſeekauals trennen: ein ne ae Grund des 8 19 des n den Dr. Charkot über die Krankheit und den au⸗ Muths abgelegt. Was = we betriſſt o 
| in Eſſen kennt, begreifen. Der Herr Erzbiſchof, ni 102 N 1 neun r acht zn gesehen, daß in Dux zweiſprachige Sunzenaſcn ehe, eben, fiche annere e man es kaum in Europa, weil die ruſſiſchen 
ie Pfarrgeiſtlichkeit, der Kir orf He- dieſe Kompletirung dem Weltberkehr zu eingeführt werden. 5 e PURE 3 Schiffe nur wenig aus der Oſtſee und dem 
My; e 2 eingeführ 5 5 0 01 9 
n 1 e e dem 5 5 88 . 85 Die braven Ggeden vecheſen in ihrer über⸗ 1 ren ae Fun Ozean herauskommen; aber es iſt ſicher⸗ 
BEE Patres f d: % eines Stadt⸗ſchwung Hamburgs auf der ei „ der großen Aufregung, daß Prag die offizielle Pe N dr nt 8 ; ich nach den neueſten Anforderungen der mode 
N 8 e deutſche decent ail ker, ane en Falk = 4 zwei glelchbrrechtigten Belts „ 66 5 N nen Auſteng den Seekunſt wa gu dem Augenblicke da 
5 vn N 4 9 ve 4 * 5 We 5 2 18 3 Dr. $ 3 x l > 8 f Nuß, 
wohnen und keine einzige Kirche vorhanden iſt, Dänemark um ſeinen Theil am Welth ua ſtämmen bewohnten Böhmen iſt, und daß es — frauzöſiſ chen Regierung gehabt, dieſe Eventua⸗ der Zollkrieg zwiſchen Deutſchland und Rußland 


ausbricht, erinnert man ſich in Petersburg des 
alten Wortes unſerer Väter, nach dem „der Drei 
zack Neptuns das Szepter der Welt iſt“. Das 
klingt etwas pomphaſt für unſer nüchternes Jahr⸗ 


mentlich am Oſtſeeverlehr, beſorgt gemacht und einem Landesintereſſe entſpricht, wenn bei dem 
tarken Verkehr beider Volksſtämme in Prag die 


Dentſchen ſich dort nicht wie in einer freinden 


und die Regierung eutſcheidet auf dem Verwal⸗ 
tungswege: für die Seelſorge iſt hinreichend ge⸗ 
ſorgt, und fügt zur Begründung hinzu, daß in 


lität genau zu ſtudiren und feſtzuſtellen, ob der 


Freihafens in Kopenhagen dire d feſtz h 
5 Bedingt Kranke auch wirklich Cornelius Herz ſei. 


ie Angriffnahme des u Kopenhagen 
bie Saul ende Folge dieſer Beängſti⸗ 


war die ſchwer wieg 


Ader Jeit inte Jed ; Ls galt, der Schifffahrt die nördliche < befinden. Für Prag kommen Rückſichten Er habe an der Hand einer Menge anthro⸗ 
nächſter Zeit einige Nettorate zur Pfarre erhoben gungen. ns. den Und und um das Sbod beßeden in klei 4 lichten pologiſcher Studien, ſowie geſtützt auf zahl⸗ ne ter {0 ibt tei ei 1a 
würden. Das Letztere kann nämlich noch ſehr Linie, den Weg durch e engen geneh⸗ in Betracht, welche in kleineren Städten als un⸗ dei 5 pathologische und pſychopatiſche Notizen hundert; aber der Gedanke bleibt theilweiſe richtig. 


bequemer 
und auf Koſten der deutſchen 
ßen Geſchäfte nach der däni⸗ 


Nußland, welches in Europa leine leicht zugäng⸗ 
liche Küſte beſitzt, handelt klug, indem es ſeine 
Haares in den Bereich unſerer Kriegshäfen 
ringt 8 


Kattegat mittelſt 
mer zu machen 
Handelsplätze die großen 
ſchen Hauptſtadt zu ziehen 


rheblich gelten können. Aber ſelbſt wenn man 
Ra wollte, daß z. B. in Brünn Rückſicht 
Czechen genommen werden könnte, ſo 
3 Vorgehen des Prager Stadtraths 


lauge dauern, und jene Rektorate haben mit jenem 
Stadiwiertel, nichts zu ſchaffen, liegen vielmehr 
EL 8 von jeuem Stadtviertel entfernt, wo 

30 


über Herz deſſen Identität feſtgeſtellt. Aber 
ganz abgeſehen hiervon halte er einen derartigen 
Schwindel a priori für völlig ausgeſchloſſen, weil 


zugeben 


% auf die 
Dieſen Verſuchen heit doch da 


lauer ⸗Kloſter gegründet werden ſoll. ) er rar ale : en er Mitwirkung des Lord vn er 3 
Vor dem Sten en 2000 8 ir ie Danziger Fr inrichtungen ; tit 5 ein ſolcher nur unter Mitwirkung des Lo Par . Auguſt. Dem „Figaro“ zus 
tele, N 105 dee in ee die tie lage me ungeeignefie F Roſeberry, der engliſchen Polizei, der Aerzte Frazer, folge 8 a Kae 2 beſchloſſen, die = 
zun reßes ee ee id der 5 wird wieder ihren Einfluß ausüben, ſabalv die weck ge berg, 11. Auguſt. Zu den bereits ge⸗ . 0 1 welche er perſönlich gut Angelegenheit der Broſchüre Dupas fallen zu 
lallaſſige katholiſchs Schug, ein neues Schul- erforderliche ſtaatliche Unterſtützung Inſtitutionen meldeten Cholerafällen in dem Bezirke Nadworna es len aus ber Theifnabnie Herz an laſſen. 3 
| ſoſtem und vemmächtt Pork ede he, werden, weil geſchaffen haben wird, die das moberne Schiſß in Oſtgaltzinn ſint diwei ment bünzugetieten, der Ainlerhaltung während des Beſuches von paris, 11. August. Nach hier vorliegenden 
zune Side e ahre durch Neu⸗ fahrtsweſen gebieteriſch verlangt. Danzig wird von denen einer tödtlich verlaufen iſt. Ch kot er Brouardel im Auftrag der frau⸗ Meldungen aus Buenos ⸗Ayres iſt Carlos Tejedor 
dauten au Seckenzahl ARME Die katholiſchen dann feine Anziehungskraft für den deutſcher Wette Peczenizyn, Bezirk Kolomea, ſind zwei aus Care Re ö könne, fo fuhr Charkot weiter, ſeitens der Bundesregierung zum Schiedsrichter 
Behorden hielten eine Niederlaſſung der Franzis⸗ bewerb wieder gewinnen, und der neutrale Handel Iingarn zurückgekehrte Perſonen erkrankt, eine iſt 0 erleit auf die Identität des Kranfen mil ernannt worden, um die Ruhe in der Provinz 
kaner daſelbſt für die Seelſorge und zur Abwehr muß ſich nothwendig in dieſe Weltſtatiou ziehen. geſtorben. I 4 f yei u würden; der Kraule spreche eng- | Duenos-Ayres Mieder Yerjuftellen. 
gegen die Sozialdemokraten für nothwendig, und Wie wir hören, ſind die verſchiedenen Behörden Prag, II. Auguſt. Nachdem der Ge⸗ Herz geſchloſſe ; le Be 
die Regierung erklärt auf Grund der von ihr einig und an der Arbeit, den Plan ins Leben. 9 liſch, franzöſiſch und deutſch mit gleicher Ge⸗ 


: rotz des Verbots der Statthalterei, 
hohe „ entf mit ezechiſchen Namen 
anzubringen, ſteht deſſen behördliche Auflöſung 


Großbritannien und Irland. 8 
C London, 10. Auguſt. Anfangs die 
Woche iſt Lord Roſeberry nach Homburg v. d. H. 


hätten ſeine Bemerkungen 


wandtheit; außerdem \ 
77 5 tiefgebildeten Arzt ver⸗ 


über ſeinen Zuſtand den 
rathen. 


eingeforderten Berichte, d. h. auf dem Verwal⸗ 
tungswege; für die Seelſorge daſelbſt it hin⸗ 
reichend geſorgt. So geſchehen im Jahre 1893. 


treten zu laſſen und die nöthigen Vorlagen für 
die Inſtanzen, die er noch zu paſſiren hat, fertig 
zu ſtellen. 


i der demnächſti f N i 5 bevor. f Ueber die Pauama⸗Affaire hat uns Herz Mit- dem ſchönen Kurort am Taunus abgeereiſt, das 2 
— eas e ee ee Vi — De ee een es Peſt, II. bedr eu a theilungen gemacht, welche nur eben er zu machen e e 15 85 e 
NE 75 Ba ſteht h ie ritori er gen im Stande war. 0 ? 1 Tereiyn AK 
Angelegenheit wohl noch einmal zur Verhandlung aufnahme der zwiſchen der Türkei und einer Korreſpe“ Sa es eines Meiſtbegünſtigungs⸗ 5 Wem wir über die Identität des Krauken gewohnte Ruhe wieder eingekehrt iſt. Möge es 


andels⸗ bezüglich Abt 
eit in vertrages mit 
bevor. beginnen, obwe 


Reihe europäiſcher Staaten ſchwebenden H 


bringen.“ 0 enden H 
vertrags⸗Verhandlungen, die ſeit einiger 3 


s 3 dem Himmel gefallen, daß ſich bald das gleiche auch 
Auch die „Germania“ druckt den vorſtehenden 


ußland kaum vor Mitte September ume ic 9 
von Weſtminſter ſagen laſſe und daß der eng⸗ 


0 t im Zweifel ſein konnten, ſo noch 
hl von beiden Seiten die günſtigſten 


mit Herz nich 6 0 
viel er über feinen Krankheitszuſtand. Eine 


Arti nem Wortle ligt i tillſtand i x , . Pl 8 a ir . 1 ; 1 

ckelt Di e i e e Sie ere de peter aug | Jutentionen herrſchen N DE b denn fach Ae en een ene 
laſfung altkatholiſcher Kraukenſchweſtern in Eſſen wärtigen Vertretungen zur Fortſetzung der hier⸗ Schweiz. am erſten, ſo ſicher am zweiten Tage entdeckt nießen könnte. Aber die Vorſehung und der 
von der Regierung keine Beauflandung gefunden auf bezüglichen Pourparlers eingeladen. Obgleich Auguſt. (Sozialiſten⸗Kongreß.) worden. 5 „grand old mau“, Herr Gladstone, wollten es 
habe, obſchon Eſſen nur 310 altkatholiſche Steuer- dieſe Angelegenheit nun wieder in Fluß ge⸗ Zürich, 11. e Man erwartete uns in Bournemouth Mor- anders, und vor zwei Tagen begannen die unter 


zahler auſweiſe. i 

— Ueber die Verhandlungen in der geſtrigen 
Schlußſizung der Finauzminiſterkonferenz in 
Frankfurt macht die „Frankf. Ztg.“ noch folgende 
Meldung: 


We. 


kommen 55 ai 7 5 doch, 11 der 39 In der geftrigen Sitzung wurde nach längerer 
der neuen Verträge erſt im nächſten Jahre zu atte der 

erwarten ſei. Die mit der Pforte 9 über die Stellunguahme der Senne 
Staaten dürften auch fernerhin in Igegenſeitigem Kriegsfalle bei Abſtimmung nach Nationalitäten 


Cinch ge mit 14 gegen 4 Stimmen verworfen und 


anſtatt deſſen find wird Abends 11 Uhr 


ihrem ſchweren Joche in der afrikaniſchen Hitze 
Die engliſchen Aerzte, 


welche Herz ſeuſzenden engliſchen Parlamentarier wieder die 
Diskuſſion jenes Geſetzentwurfs, deſſen Name 
allein heutzutage jedem Politifer mit Ausuahme 


gens früh, 
eingetroffen. 


mehr oder weniger lang behandelten, haben ihre 
täglichen Beobachtungen unabhängig von einander 
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der enragirteſten Parlamentarier ein Schrecken iſt, 
von welchem man nun ſeit 7 Jahren ſpricht und 
der mehr als jeder andere ähnliche Fall ein 
klaſſiſches Beiſpiel parlamentariſcher Schyphus⸗ 
arbeit iſt. a 

Für den Augenblick ſind nicht weniger als 
40 theils durch die Oppoſition, theils durch die 
Regierung vorgeſchlagene Artikel zu erledigen, ohne 
eine Unzahl neuer Amendements zu rechnen. 

Da bei den einzelnen Parteien und Perſön⸗ 
lichkeiten die Anſichten über die Homerule⸗Bill 
feſtſtehen und durch keine Diskuſſion mehr zu 
ändern find, fo iſt es nicht zu begreifen, weshalb 
in der nämlichen Sache und noch mit der gleichen 
Feierlichkeit zahlloſe Reden, und nicht die kürzeſten 
gehalten werden. 

Allerdings fehlt es auch nicht an ſolchen, 
welchen die Hartnäckigkeit, ja vielleicht Rückſichts⸗ 
loſigkeit des alten Gladſtone um eine notoriſch 
wieder von vorn anzufangende Sache zu unge⸗ 
legen kommt, und welche, wenn ſie die Zeit und 
das Geld beſitzen, ſich am Strande oder auf dem 
Lande mit dem Bewußtſein der verdienten Ruhe 
ſich von den Mühen der Homerule⸗Diskuſſion 
nach Herzensluſt wieder erholen, und man kaun 
es ihnen nicht verdenken. Bei alledem kann man 
nicht umhin, der Zähigkeit und Energie Gladſtones 
in ſeinem hohen Greiſenalter die Anerkennung zu 
verſagen. 5 

London, 11. Auguſt. Eine baldige Bei⸗ 
legung des Kohlenſtreikes iſt fürs Erſte noch nicht 
zu erwarten. — Die Konferenz der Durham⸗ 
Bergleute hat beſchloſſen, bevor über die Theil⸗ 
nahme am Streik abgeſtimmt werde, Probebogen 
an ihre Mitglieder zu verſenden mit der Anfrage, 
ob die Verhandlungen mit den Kohlengruben⸗ 
beſitzern fortgeſetzt werden ſollen. — In Mon 
meuthfhire, Wales, haben ſich 17 000 Bergleute 
dem Streik angeſchloſſen. 

London, 11. Auguſt. Die ſchottiſchen 
Kohlengrubenarbeiter haben es abgelehnt, die von 
den Grubenbeſitzern angebotene 
um 6 Prozent anzunehmen, und wollen die Ar⸗ 
beit niederlegen, falls ihnen nicht 1 Shilling zu⸗ 
gebilligt wird. 

London, 11. Auguſt. Einer Meldung aus 
Cartagena zufolge iſt es der Regierung gelungen, 


wie er ſich zu verhalten hat. Schuld hieran iſt, 
daß der Großfürſt ſich perſönlich wenig um mili⸗ 


täriſche Angelegenheiten bekümmert und ſich auf Oſtenſchen Kreis gewählt worden. — 


das Urtheil ſeiner Generalſtabsoffiziere verläßt, 
welche ſo gut wie gar nicht in der Front gedient 
haben und nur theoretiſche Kenntniſſe beſitzen. 
Sowie einem dieſer Herrn vom grünen Tiſch ein 
neuer Gedanke einfällt, geht er ſofort als Befehl 
an die Truppen und dieſe müſſen ſich damit ab⸗ 
mühen, das Unpraktiſche der neuen Erfindung 
thatſächlich zu beweiſen. Aber fleißig gearbeitet 
wird dieſen Sommer, das iſt keine Frage, und 
manches nützliche wird geſchaffen. So hat man 
z. B. den Troß bedeutend vermindert, worüber 
die Garde⸗Offiziere ſtöhnen, da ſie nunmehr in 
den Biwaks nicht mehr die ehemaligen Bequem⸗ 
lichkeiten genießen können. Immerhin wird es 
ihnen, im Vergleich zu den deutſchen Verhält⸗ 
niſſen, noch leicht genug gemacht, der jüngſte 
Offizier ſelbſt nimmt ſein Feldbett ins Biwak 
mit, das durch eine recht praktiſche Einrichtung 
am Koffer angebracht iſt. Auch in der Verpfle⸗ 
gungsweiſe und der feldmäßigen Zubereitungsart 
der Speiſen ſind verbeſſerte Einrichtungen ge⸗ 
troffen und werden fleißig durchgeübt. Das 
Lager bei Krasnoje Selo hat alljährlich ſeine 
Steckenpferde, die beſonders ausgebildet werden, 
und in dieſem Jahre iſt es die Pflege der Kame⸗ 
radſchaftlichkeit innerhalb der Offizierkorps ver⸗ 
ſchiedener Regimenter. Dieſer Begriff iſt im All⸗ 
gemeinen der ruſſiſchen Armee ziemlich fremd, 
namentlich bekümmert ſich die Garde durchaus 
nicht um die Linie. Dieſen Sommer hat jedoch 
der Großfürſt⸗Thronfolger, welcher als Bataillons⸗ 
kommandeur in einem Garderegiment Dienſt 
thut, den Wunſch nach Pflege der Kamerad⸗ 
ſchaftlichkeit ausgeſprochen, und ſofort iſt das ge⸗ 
ſammte Lager von dieſem Wunſche beſeelt. Fort⸗ 
während bewirthen ſich die Offizierkorps, Garde 
wie Linie, untereinander, wie es in den Ein⸗ 
ladungen heißt „einfach, brüderlich“. Thatſächlich 


Lohnerhöhung geſtaltet ſich aber dieſe Art der Gaſtfreundſchaft 


recht koſtſpielig und paßt nicht zu der großen, in 
dem Linien⸗Offizierkorps herrſchenden Armuth. 


Serbien. 
Belgrad, 11. Auguſt. In dem Berichte 


ein Komplott der Liberalen, die Feſtungswerke von des Unterſuchungsausſchuſſes der Skupſchtina wird 


Cartagena und Barranquille, ſowie die Land⸗ 


Gouverneurs von Panama, Storingo Villars in 
die Luft zu ſprengen, zu vereiteln. Die Ge⸗ 
nerale Uretat und Urrea wurden verhaftet und 
werden vorausſichtlich erſchoſſen werden. Einer 
der Verſchwörer hatte der Regierung das Kom⸗ 
plott verrathen. 

London, 11. Auguſt. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Buenos⸗Ayres vom geſtrigen 
Tage gemeldet, daß die radikale Regierung in 
La Plata die Entwaffnung ihrer Truppen ange⸗ 


ordnet hat. Die Radikalen beſetzten Abends die 


öffentlichen Gebäude. Die Miniſter und die 
Truppen der Nationalpartei werden La Plata 
verlaſſen und ſich nach Enſenada begeben. Die 


erklärt, das Kabinet Avakumowitſch habe die Ver⸗ 


häuſer des Präſidenten Nunnez und des früheren faſſung hinſichtlich der Rechte der Skupſchtina ſo⸗ 


wie der Freiheiten der Staatsbürger verletzt; es 
wird beantragt, die Anklage gegen ſämmtliche Mi⸗ 
niſter aufrecht zu erhalten. 


Amerika. 


Waſgington, 10. Auguſt. Der Senat hat 
ſich nach einer Sitzung von wenigen Minuten auf 
Montag vertagt. Die Finanzkommiſſton des Se⸗ 
nats, welche heute früh zu einer Sitzung zuſam⸗ 
mentrat, aber keinen Beſchluß faßte, wird ihre 
nächſte Sitzung erſt am Dienſtag abhalten. In⸗ 
zwiſchen wird der Senat in der Silberfrage keinen 
weiteren Schritt unternehmen können. Im Re⸗ 
präfetantenhanfe iſt der Vorſchlag gemacht, 


radikale Regierung iſt von dem Kongreß noch die Debatten ſofort zu beginnen. Zuerſt ſoll der 
nicht anerkannt worden. Die Deputirtenkammer Geſetzentwurf betreffend die bedingungsloſe Ab⸗ 
nahm mit 38 gegen 3 Stimmen eine Reſolution ſchaffung der Shermanbill eingebracht werden, 
zu Gunſten einer Bundes⸗Intervention in La Plata dabei ſoll den Anhängern des Silbers geſtattet 
an. Der Senat, welcher jetzt zu einer Sitzung werden, Amendements einzubringen in dem Sinne 
zuͤſammentritt, wird vorausſichtlich dieſem Be⸗ einer freien Münzprägung zu einem höheren 


ſchluß beitreten. 


Werthverhältniß, oder auf Erneuerung der 


London, 11. Auguſt. Nach einer Meldung Blandſchen Bill, oder auch nach anderer Rich⸗ 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Kairo vom 10. tung. Sollten die Amendements verworfen wer⸗ 


d. 


. lafjen die in dem Kabinet hervorgetretenen den, jo würde man ohne 


Weiteres über die Ab⸗ 


Meinungsverſchiedenheiten einen Miniſterwechſel ſchaffung der Shermanbill abſtimmen. Die 


als möglich, ſogar als wahrſcheinlich erſcheinen. Silbergegner find mit dieſen 


Vorſchlägen einver⸗ 


Gerüchtweiſe verlautet, es beſtänden auch Mei⸗ ſtanden, weil fie ſich im Repräſentantenhauſe für 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Khedive und ſtark genug halten, um die Abſchaffung der 


dem Miniſterpräſidenten Riaz Paſcha. 
London, 11. Auguſt. 
früherer Meldungen theilt das „Reuterſche Bureau“ 


In Beſtätigung abzulehnen. 


Shermanbill durchzuſetzen und die Amendements 
Die Auhänger des Silbers fordern 
eit zur Ueberlegung. 


aus Auckland von geſtern mit, daß nach den ein Einverſtändniß über das weitere Vorgehen er⸗ 


letzten Nachrichten aus Samoa die Anhänger zielt werde. 


Anderenfalls, ſo erklären die Silber⸗ 


Malietoas Mataafa in die Flucht geſchlagen und gegner, würden ſie vermöge ihres Stimmenüber⸗ 


deſſen Sohn, ſowie 49 ſeiner Krieger tödteten; ſief gewichts die Abſchaffung der 
Auf die Aufforderung erheben. 
Malietoas hin, zu kapituliren, begaben ſich Ma⸗ 


ſelbſt verloren 9 Leute. 


taafa und mehrere ſeiner angeſehenſten Häuptlinge 


an Bord des engliſchen Kreuzers „Katoomba“. 
Dieſelben ſollen nach einem Beſchluß der Konſuln 


’ 
— 


und Kapitäne der Kriegsſchiffe auf die Union⸗ denten Cleveland die durch Obſtruktionspolitik 


Inſeln gebracht werden. Nachdem die Ordnung 
wieder hergeſtellt war, wurden die Köpfe 
der getödteten Krieger im Triumph nach Apia ge⸗ 


tragen. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 11. Auguſt. Wie die „Natio⸗ 


naltidende“ meldet, wird die Reſidenz des Königs 


und der Königin ſpäteſtens am 21. d. Mts. nach 
Fredensborg verlegt werden. 
wird das Eintreffen der Königin von Griechen⸗ 
land, und am 25 d. Mts. das des Kaiſers, ſowie 
der Kaiſerin von Rußland erwartet. Auch die 
Landgräfin Anna Louiſe von Heſſen trifft in 
Fredensborg ein. 


Rußland. 
Petersburg, 9. Auguſt. Im Lager bei 
Krasnoje Selo, in welchem das Gardekorps und 


nahe an zwei Diviſionen Linientruppen vereinigt Reichs , 
find, die ſämmtlich ſchon das neue Gewehr füh⸗ auf Darlehne gegen ausſchließ 
macht die hiermit verbundene veränderte von Schuldverſchreibungen des 


tit in den leitenden Kreiſen Kopfſchmerzen. deutſchen Staats auf 5½¼ Prozent, ſe in 
1 Effekten und Waaren auf 6 Außerdem enthält das Buch höchſt intereſſ 


ren 
Tal 


Der Leiter der Lagerübungen, Großfürſt Wladi⸗ pfändung ſonſtiger 
mir, giebt alle Tage neue Anleitungen, fo daß Prozent erhöht worden. 


ſchließlich kein Truppenführer mehr recht weiß, — Im Landſchafts⸗ 


Berlin, den 11. Auguſt 1898, 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 
Dtſch. R.⸗A.4/ 107,250 Weſtf. Pfbr. 4% 103,4 B 
do. 3/½% 99,898 do. do. 3¼½ / 98,40 
Pr. Conſ. A. 4% 106,50b Wſtp. rittſch. 3 ½ 98,806 
do. 3/% 99,908 Kur⸗u. Nmk. 4% 103, 30b 
Pr. St.⸗A. 4% 101,750 Lauenb. Rb. 4% —,— 
Be Pomm. do. 4% 102,906 
rl. St.⸗O3 020/99, 00 0 | do. do. 3¼%98.00 B 
do. n. 3½%99,30b Poſenſch do. 4% 102,900 
Stelt. St.⸗ Preuß. do. 4% 102 90b 
Aul. 893 ½äP% 97,500 Rh. u. Weſtf. 
Wp. P.⸗O 3½% 9730 | Reutenb.4%è 103,505 
9 114,796 Sächſ. do. 4% 102,905 
dd. 4½j% 108,605 Schleſ. do. 4% 102,906 
do. 4% 105,098 Schl. Holſt. 4% 102,708 
do. 3½% 99,40b Bad Eſb A. 4% 103,90 
Kur⸗u. Nm. 3 /%99,10b Baier. Anl. 4% 106,756 
do. 4% —— Hmb Staats⸗ 8 
Landſch. 4 —,— Anl.1886 8 / 84,708 
Gentral- | 3'/2/,98,25658 Hmb. Rente J / 97,705 
do. amort. 


Am 21. d. Mts. die 


Bill zum Beſchluß 


Waſhington, 11. Auguſt. Bei dem Schatz 
ſekretär Carlisle fand geſtern Abend eine Ver⸗ 
ſammlung von 30 demokratiſchen Silber⸗Gegnern 
ſtatt. Carlisſe bedauerte im Namen des Priſi⸗ 


veranlaßte Verzögerung der Entſcheidung über die 
Silberfrage. Das einzige Mittel zum Ziele zu 
gelangen, ſei, den Kampf energiſch zu beginnen 
und bis zum Siege durchzuführen. Die Regie⸗ 
rung wünſche unverzügliche geſetzgeberiſche Schritte. 
Die Verſammlung beſchloß, daß, wenn die An⸗ 


hänger des Silbers in eine materielle Berathung 
der Silberfrage eintreten wollten, für die Debatten 
ſodann über 
die Ab⸗ 
ſchaffung der Shermann⸗Bill abgeſtimmt 5 
e 
Silbers mit dieſem Verfahren nicht einverſtanden 


Zeit von 10 Tagen gelaſſen, 


eine 
Amendements und darauf über 


ſolle. Wenn das Komitee der Anhänger 


ſei, ſolle der Kampf ſofort beginnen. 
ERTREREEREIEEELZEEETETTT TE URTT ES 
Stettiner Nachrichten, 
Stettin, 12. Auguſt 


Fremde fonds. 

0 41,90b Oeſt. Gd. R. 4% 96,60b 
Buk. St.⸗A.5% - 95,96 j Run. St Ae, : 
Buen.⸗Aires Obl.amrtb. 5% 94,900 

Gld.⸗A. 5% 31,606 N. co. A.80 4% 98,298 
Ital. Rente 5) 86,80b do. 874% —.— 
Mexik. Anl. 6% 54,606 do. Goldr. 6 —.— 

do. 20. St. 6% 55,306 do. (2 O.)78 5% æ ꝓ——.— 

Nupy. St. A. 6 114,25 do. Pr. A.645¾ 160.508 


do. do. 665% w—,— 
do. Bder. u. 4½%101,10b8 
Serb. Gold⸗ 
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do. da. %%, | 
do. Slb.⸗R. 4½% 91,605 | 


do. 250524 147,256 . 83,000 

Oeſt. 60ers. 5¾ 143,506 Serb. Rente / 7, 06G 

do. 64er L. — 32100b do. do. u. 5d 74,600 

Rum, 5% 101,995 Ung.G.⸗Rt. 4% 94,306 

A.⸗Obl. 55% 101,0 0 do. Pap. Rt. 5% —.— 
Hypotheken⸗Certtſteate. 

Dtſch. Grund⸗ 


Bf 1215 11505 © 
Pfd. g. abg.3½% 99,208 12.013.109) 4% 101,596 
do. 4.403.3½% 9,208 Pr. Etrb.⸗Pfdh. 


Pfandbr.) 3°), 85,408 h = 2 5 
Oftor. Pfb.¼% 7,10% Staats. A. 3½¼ / 96,70 Pad rug. 00 90 120% 
. 8 Bean 297 102.005 do (3.100% 103.5000 
0. N 0 —.— 5 am. ⸗ N 0 2 8 „ „ . 3150 a 
bee g een, 4 0 ff % 4 ene 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (iz. 100) 4% 101,508 Pr. ODyp⸗Verſ. 
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Berl. Feuer 1960,00 Germ mi 40 10 0, % B Pr. B.⸗C.unkndb. St. Nat.⸗Oyp.⸗ 
du. W. 120 1775,00 | Ngd Feuer 206 310 700 0 (rz. 110) 5% 113,756 Cr.⸗G. % —.— 
Berl Leb. 172½ —.— do. Rü ko. 45 860,008 do. Ser. 3.5.0. do. rz. 1100 4½%10 „005 


Colonia, 8300.00 


R 7 


Prß. Leben 37,5 700,008 
br N V. St. 27 736,00 


(rz. 100) 5% 107,75 do. rz. 1100 4% 102.750 
do. Ser. . 9.4% 101. 00% do. (rz. 100 4% 102,008 
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Rega iſt der drittergutsbeſitzer Dr. jur. von der halts⸗Etat, die Matrikularbeiträge und Ueber⸗ 


ülfs⸗Deputirten für den 
Die Ver⸗ 
waltung der königlichen Oberförſterei Mühlenbeck 
iſt vom 1. Oktober d. J. ab dem Oberförſter 
Rohnert übertragen. — Im Kreiſe Greifenhagen 
iſt für den Standesamtsbezirk Selchow der Küſter 
und Lehrer Kreuſch zum 2. Stellvertreter des 
Standesbeamten ernannt. 

a Zur Deckung der von der Poſt veraus⸗ 
lagten Zahlungen für Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
renten am Schluſſe des Rechnungsjahres hatten 
einzelne Verſicherungsanſtalten einen entſprechen⸗ 
den aus dieſem Jahre ſtammenden Baarbetrag 
zurückbehalten und denſelben dadurch der zins⸗ 
baren Belegung entzogen. Ein derartiges Ver⸗ 
fahren iſt, wie das Reichs⸗Verſicherungsamt ent⸗ 
ſchieden hat, nicht geboten, vielmehr iſt es nicht 


Oſten auf Wisbu zum 


a ea 


“rin EEE PET IE ER TR. 


x 


weiſungen der letzten 10 Jahre, ſowie die Zoll⸗ und 
Steuerbeiträge von 1870 ab. Ferner die vom 
Reichstagsbureau mit Anmerkungen verſehenen 
Reichsverfaſſungsgeſetze und ergänzenden Vertrags⸗ 
beſtimmungen, die Verfaſſungs- und Verwaltungs⸗ 
geſetze der Reichslande, das Wahlgeſetz und deſſen 
Ausführungsreglement, die Geſchäftsorduung des 
Reichstags und Verfügung betr. die ſtenogra⸗ 
phiſchen Berichte ꝛc., alſo eine amtliche Zuſam⸗ 
menſtellung aller einjchlägigen Geſetze. Dieſe 
außerordentliche Reichhaltigkeit des Buches macht 
es zu einer wichtigen Erſcheinung für die weiteſten 
Kreiſe des Publikums. 149 


Landwirthſchaftliches. 
Auf der nächſtjährigen Wanderausſtellung der 


e 9 Se . 8 
a 5 = . 


nur geſtattet, ſondern ſogar zur Vermeidung von Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaſt zu Berlin, 
Ziusverluſten erwünſcht, die Bezahlung aus den die Anfang Juni ſtattfindet, wird wieder eine be⸗ 
bereiten Mitteln des neuen Rechnungsjahres zu ſondere Abtheilung für Dauerwaaren für Ausfuhr 
bewirken, während die Verbuchung für das alte und Schiffsbedarf eingerichtet werden. Die Ge⸗ 
Jahr erfolgt. 5 Fellſchaft hat dabei im Sinn, die Herſtellung dieſer 

— Da hinſichtlich der künftigen Dienftpflicht | Dauerwaaren durch die Oeffentlichleit kontrolliren 
der Erſatzreſerviſten vielfach irrthümliche An- zu laſſen und die Ausfuhr dieſer in der neueren 
ſichten verbreitet ſind, ſo ſei daran erinnert, daß Zeit in Deutſchland mit Erfolg vorgenommenen 
in der Begründung der Militärvorlage in dieſer Veredelung der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe zu 


bank ift auf 5 Prozent, der Lombardzinsfuß der n 
er in dieſer A ne e voll⸗ N ee an A 
Reichs oder eines ſtändig und authentiſch vorliegen, nehmen das 8,03 B. afer per 6,45 G., 6,47 B. | Breslau Auguſt Ober N 

gegen Ver⸗ regſte und allgemeinſte Intereſſe in Anſpruch. Mais per # 0 Meter. — Warthe be 


„Departement Treptow 0. 


360 1 | e —.— 
3A. B. 3½% 98 wangorod⸗ f 
Cöln⸗Mind. . Dombrowo // 101,750 
4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ 
do. 7. Eut. 4% —.— zonejeh gar.Zo 91,105 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark. 
Halberſt.734% —— Aſow⸗Oblg. 4% 92,006 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew — 
Leipz. Lit. 4.4% —.— gar. 4% 93 400 
do. Lit. B.4% —.— Mose. Rjäſ.4%% 9 lobe 
Oberſchleſ. do. Smol. 5% 101.008 
Lit. D. 3½% —— - Orel⸗Griaſy - 
do. Lit. D. 4% —.— (Oblig.)% 91,208 
Starg. Poſ. 4% 101,30 | Rjäſ.⸗Kosl. 4% 92,5050 
Saalbahn 3½% —.— Rljiaſchk.Mor⸗ 
Gal. C. Ldw.4½ /g. 10 czanskgar. 5% 10,50 c 
Gtthb. 4. S. 1% 103,906 Warſchau⸗ . 
1 — N. . 102,20b 
reſt⸗Zraj.5% 99,506 Warſchan⸗ 
Chart Alo, —.— Wiens E. 4% 909,30 
ne —— Gladikawk. 4% 94,10 
Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo5 / —.— 


Hinſicht folgende Ausführungen enthalten waren: 
„Die Aushebung der Erſatzreſerviſten im bis⸗ 
herigen Sinne, welche beizubehalten bei gleich⸗ 
zeitiger Einführung der zweijährigen Dienſtpflicht 
zur Unmöglichkeit wird, kommt in Fortfall. Die 
Einrichtung als ſolche und die Uebungspflicht 
bleiben beſtehen, da die Nothwendigkeit vorliegt, 
körperlich minderwerthige Mannſchaften in einigen 
Spezialzweigen — B. Verwaltungs⸗ und 
Krankendienſt — mit beſchränktem Umfange aus⸗ 
zubilden.“ Aus dieſen klaren Ausführungen er⸗ 
giebt ſich, daß die bisherigen Einziehungen von 
Erſatzreſerviſten auf 10, 6 und 4 Wochen zur 
Ausbildung mit der Waffe fortan allgemein in 
Wegfall kommen, daß dagegen diejenigen Ge⸗ 
ſtellungspflichtigen, die künftig der Erſatzreſerve 
zur Verwendung im Verwaltungs- oder Kranken⸗ 
dienſte überwieſen werden, in beſchränktem Um⸗ 
fange zur Ausbildung herangezogen werden können. 

— Bezüglich der Theilnahme von Schul⸗ 
kindern am Religionsunterricht, die einer anderen 


befördern. In dieſer Abtheilung wird Landwirth⸗ 
ſchaft, die Gewerbe der Weiterverarbeitung der 
landw. Erzeugniſſe und der Handel in enge und 
fruchtbringende Berührung gebracht. 

Bereits im Jahre 1891 wurde auf der Aus⸗ 
ſtellung zu Bremen eine derartige Abtheilung ein- 
gerichtet; ſie war von 82 Ausſtellern mit 179 
Nummern beſchickt. Auf der vorjährigen Ausſtel⸗ 
lung zu Königsberg war dieſe Abtheilung ſehr viel 
geringer beſchickt, in dieſem Jahre hat die Ge⸗ 
ſellſchaft von Neuem einen Wettbewerb hierin 
ausgeſchrieben. Die Stellung Berlins im Welt⸗ 
handel giebt auch die Gewähr dafür, daß die Aus⸗ 
ſtellung auch mit dieſen Gegenſtänden reich be⸗ 
ſchickt werden wird. 5 

Die Prüfung findet der Weiſe ſtatt, daß alle 
zum Wettbewerb angemeldeten Dauerwagren eine 
Reiſe nach Auſtralien und zurück beſtehen, welche 
bereits im Dezember d. J. angetreten wird; die 
Schinken der diesjährigen Wintergewinnung wer⸗ 
den erſt am 15. Februar n. J. zur Einſendung 


Konfeſſion als der Lehrer angehören, hat ſich, gebracht, da fie eher nicht fertiggeſtellt werden 


wie die „Bresl. Morgenztg.“ mittheilt, die könig⸗ 
liche Regierung zu Breslau veranlaßt geſehen, 
die Kreisſchulinſpektoren ihres Bezirks darauf 
hinzuweiſen, daß nach der wiederholten ausdrück⸗ 
lichen Anordnung des Kultusminiſters Schul⸗ 
kinder, die nicht zur Konfeſſion des Lehrers ge: 
hören, zur Theilnahme an dem Unterrichte in 
Religionslehre oder der bibliſchen Geſchichte, wie 
er in der Schule ertheilt wird, nicht angehalten 
werden dürfen, dieſe Theilnahme vielmehr nur 
dann zu geſtatten iſt, wenn Eltern als Vormünder 
ſie ausdrücklich verlangen. 
Kunſt und Literatur. 

Durch die bedeutſamen Vorgänge in Siam 
werden die Blicke der geſammten ziviliſirten Welt 
auf jene vom Mekong durchſtrömten Länder gelenkt, 
in denen franzöſiſche und engliſche Intereſſen ſich 
kreuzen und auf das ſchärfſte berühren. In dieſem 
Augenblick muß das Erſcheinen einer neuen Auf⸗ 
lage der von dem geographiſchen Inſtitut von 
Karl Flemming in Glogau, Preis 50 Pf., 
herausgegebenen „Handkarte von Hinter⸗Ju⸗ 
dien und den Oſtindiſchen Inſelun“ von 
Sohr⸗ Berghaus (Maßſtab 1:13 000000) be⸗ 
ſonders willkommen geheißen werden. Die Hand⸗ 
karte zeigt uns Siam, Birma, Süd⸗China, 
Annam, Tongking, ſowie die Spanien gehörige 
Philippinen⸗Gruppe und ganz Niederländiſch⸗In⸗ 
dien — alle dieſe weiten, ſüdoſtaſiatiſchen Gebiete, 


Man glauit, daß morgen welche in der Politik nicht nur aktuell, ſondern 


dauernd eine wichtige Rolle ſpielen. 1127 
A. Hartleben's Statiſtiſche Tabelle über 

alle Staaten der Erde. 1. Jahrgang 1893. 

Preis 50 Pf. Dieſe Tabelle giebt von allen 


Staaten der Erde: Regierungsform, Staatsober⸗ zucker 
haupt, Thronfolger, Flächeninhalt, abſolute und per Auguſt 15,85 G., 15, B., per Sep 
relative Bevöllerung, Staatsfinanzen (Einnahmen, tember 


Ausgaben und Staatsſchuld), Handelsflotte, Han⸗ 
del (Einfuhr und Ausfuhr), Eiſenbahuen, Tele⸗ 
graphen, Zahl der Poſtämter, Werth der Landes⸗ 
münzen in deutſchen Reichsmark, 
glichen mit Kilogramm, Längen⸗, 7 
Hohlmaße verglichen mit dem metriſchen Maße, 
Armee, Kriegsflotte, Landesfarben, Hauptſtadt und 
wichtigſte Orte mit Einwohnerzahl in überſicht⸗ 
licher Weite an. Die Anordnung iſt die alpha⸗ 
betiſche Reihenfolge der Staaten, die einzelnen 
Rubriken ſind ſehr deutlich von einander geſchieden, 
die Schrift groß und leicht lesbar und — was 
bei einer ſolchen Tabelle die Hauptſache — alle 
Zahlenangaben ſind korrekt und entſprechen dem 
Zeitpunkte des Erſcheinens. Es kann daher dieſe 
praktiſche und preiswürdige Tabelle Jedermann 
beſtens empfohlen werden. 1132 

Das Amtliche Reichstags⸗Handbuch für 
die am 4. Juli begonnene neunte Legislatur⸗Pe⸗ 
riode, herausgegeben vom Reichstags⸗Bureau, im 
Verlage von Trowitzſch u. Sohn in Berlin. 


Der Diskont der Preis 2,40, geb. 3,40 Mark. Die Biographien 


Abgeordueten und das Fraktionsverzeichniß, 


und für das Verſtändniß der Budget-Verhand⸗ 
lungen wichtige Tabellen über den 


Bergiverf- und puttergeſellſ haften. 


Berz. Vw. 12% 124,509 Hibernia — 109.000 
och. Bw. A.— 42,100 Hörd. Bgw. — 7.00 
do. Gußſt.— 119 50 b do. cod. — 12,00 
Bonifac. 13¼½% 97,00 5 do. St.⸗Pr. . 23,406 
Donnmech.3½, 81,50 Hugo 10% 125,006% 
Dortm. St.⸗ Laurahütte — 99,000 
Pr. L. A. 6% 56,756; Louiſe Tiefb.— 62,256 
Gelſenkch. 12% 133,105 0 Märk.⸗Wſtf.— 171,008 
Hark. Bgw. — 6g, 75 cf Oberſchleſ. 2. 42,90) 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Eiſenbahn⸗Stamen⸗ Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg — 2 * 411755 
Marienburg⸗Mlawka. 5955 „„„„„„„„0ͤß₈eée «la 105. «0b 
Oſtpreußiſche Südbahn. e 5% 1 3,5 30 


Gewichte ver⸗kreidemarkt. 
Flächen⸗ und do. fremder loko 17,75, per Auguſt ——, per 


können; fie machen dann eine kleinere Seereiſe 
nach dem La Plaka. Nach Rückkunft der Waaren 
werden fie in Berlin geprüſt, nach Bedarf ana⸗ 
lyſirt und mit den ebenfalls im Dezember in 
Berlin eingelieferten Dauerwaaren verglichen. 
Eine große Anzahl von Preismünzen find für 
dieſe Abtheilung ausgeſetzt. 

Es handelt ſich hierbei beſonders um Mol⸗ 
kereiwaaren, Milch, Butter, Käſe und Fleiſch⸗ 
waaren in jeder Form, alſo eingemacht, geräu⸗ 
chert u. ſ. w. um Fiſchwaaren, Obſt, Gemüſe, 
Kartoffeln, Stärkemehl, Zucker, Honig u. ſ. w., 
Mehl⸗ und Backwaaren, ſowie Trauben und Obſt⸗ 
weine und endlich Bier, alles in Form und 
Verpackung, wie dieſe Dauerwaaren auf den 
Schiffen und im überſeeiſchen Verkehr gebraucht 
werden. 

Der Anmeldetermin für dieſe Gegenſtände iſt 
der 1. Dezember 1893. Alle Papiere ſind zu be⸗ 
ziehen durch die Hauptgeſchäftsſtelle der Deutſchen 
en chafts⸗Geſellſchaft, Berlin S W., Zimmer: 

raße 8. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 11. Auguſt. Spiritus loko 
50er 52,90, do. 70er 33,20. — 
Wetter: Schön. 


Magdeburg, 11. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —,— 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 13,60. 
Matt. Brod⸗Raffinade I. —. Brod⸗Raffinade II. 
. Gemahlene Raffinade mit Faß 30,50. 
Gem. Melis J. mit Faß 30,25. Ruhig. Roh⸗ 
J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 


Faß 


ohne 
Still 


— 


15,47 bez. u. 5 Oktober 
14,02½ bez. u. B., per November⸗Dezember 13,80 
bez. u. B. — Flau. 


Köln, 11. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ges 


Weizen hieſiger loko 16,75, 


November —,— Roggen hieſiger loko 15,50 
do. fremder loko 17,75, per Auguſt —.—, per 
November ——. Hafer hieſiger loko 19,75, 
do. fremder loko 17,75. Rüböl loko 51,80, per 
Oktober 50,30 Br. — Wetter: Schön. 
Hamburg, 11. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 76,25, per Dezember 
fei per März 72,50, per Mai 71,50. — 
uhig. 


a ckermarkt. e Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
16,05, per September 15,57½, per Oltober 
14,05, per Dezember 13,85. u. 

Peſt, 11. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo feit, ver 
Herbſt 7,63 G., 7,65 B., per Frühjahr 8,02 G., 


8 Eiſenbahu ⸗Sta m m ⸗ Aktien. 
Eutin⸗O 10. 4% Balt. Eiſb. 3½ 
Frkf. Gütb. 4% Dux-5950.% —.— 


61.50 


das Gebäude zu ſprengen. 


London, 11. Auguſt, 2 Uhr 13 Minnten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
41 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 81 Lſtr. 
— Sh. — d. Zink 17 Lite. 17 Sh. 6 d. — 
Blei — Ui — Sh. — d. Roheiſen 
Mixed numbers warrants 42 Sh. 3 d. 

Glasgow, 11. Auguſt, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 5 d. Stetig. 

Newyork, 10. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 7 /, do. in New⸗Orleans 7,25. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line eertifi⸗ 
cates per Auguſt 59,00. Matt. Schmalz loko 
8,90, do. (Rohe u. Brothers) 9,25. Zucker 
(Fari refining Muscovados) 3,25. Mais (New) 
per Auguſt 47,62, per Septr. 48,37, per Oktober 
49,00. Rother Winter ⸗ Weizen lolo 
68,62. Kaffee Rio Nr. 7 16,00. Mehl 
(Spring clears) 2,15. Getreidefracht 3,75. 
Kupfer 10,00. Rother Weizen 
per Auguſt 67,12, per September 69,00, per 
Oktober 71,37, per Dezember 76,00. Kaffee 
Nr. 7 low ord. per September 14,85, per Novem⸗ 
ber 14,65. 

Chieago, 10. Auguſt. Weizen per Auguſt 
59,12, per September 60,62. Mais per 
Auguſt 38,25. Speck ſhort clear nom. Pork 
per Auguſt 12,40. 

— 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 11. Auguſt. Der Kaiſer hat heute 
die Yacht „Hohenzollern“ nicht verlaſſen, iſt viel⸗ 
mehr an Bord derſelben verblieben. Die Ma⸗ 
növerflotte läuft heute Abend aus und findet dann 
unter den Augen des Kaiſers ein Angriff der 
Torpedoflottille ſtatt. 

Bonn, 11. Auguſt. Die „Deutſche Reichs⸗ 
Zeitung“ plaidirt für die naturgemäße Entwicke⸗ 
lung der Zentrums-Angelegenheiten und weiſt alle 
zu heftigen Einigungsbeſtrebungen zurück. 

Wien, 11. Auguſt. Die „Neue Fr. Pr.“ 
publizirt die Denkſchrift des Finanzminiſters 
Witte über den Verlauf der Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen mit Deutſchland. Der Miniſter 
Witte ſucht durch Auführung amtlicher Daten 
nachzuweiſen, daß Rußland immer und in allen 
Punkten ſich nachgiebig gezeigt, Deutſchland aber 
zu weitgehende Forderungen geſtellt und die An⸗ 
gelegenheit ſtets zu verzögern geſucht habe. (2) 

Peſt, 11. Auguſt. Der Juſtizminiſter 
Czilaggi befindet ſich bereits im Beſitze der Rein⸗ 
ſchrift des Geſetzentwurfes über die Zivilehe und 
wird ſich mit derſelben in der nächſten Woche in 
das kaiſerliche Hoflager begeben, um die Aller⸗ 
höchſte Sanktion einzuholen. Die Eheſchließung 
wird im Geſetzentwurf dahin geregelt, daß die 
kirchliche Trauung erſt dann erfolgen darf, wenn 
dem Seelſorger ein Zeugniß über die vollzogene 
Ziviltrauung vorgelegt wird. 

Paris, 11. Auguſt. Die republikaniſche 
Preſſe fährt fort, die Angehörigen der Republik 
vor den „falſchen Geſichtern“ der Alltirten zu 
warnen. Die letzteren ſcheinen wenig Vertrauen 
auf Erfolg bei den Wahlen zu hegen, da ſie uur 
auf dem Lande kandidiren. 

Paris, 11. Auguſt. „Journal de Debats“ 
ſchreibt: Ein einziger Mann ruft in Paris eine 
ganze Serie von Enthüllungen, Verläumdungen 
und Duellen hervor, welche in der letzten Zeit in 
parlamentariſchen Kreiſen ſtattgefunden haben. 
Dieſer Mann ſei Cornelius Herz, deſſen unglaub⸗ 
liche Macht man unwillkürlich fürchte. Man ſei 
erſchreckt ob der Art und Weiſe, wie er kaltblütig 
fein Rachewerk vollzieht. 

London, 11. Auguſt. Aus allen Theilen 
Englands werden große Verheerungen gemeldet, 
welche die geſtrigen Gewitter durch Blitzſchlag 
und Hagel angerichtet haben. 

Newyork, 11. Auguſt. Im Gefängniß zu 
Frankfurt (Kentucky) verſuchten mehrere Gefangene 
Es iſt bis jetzt noch 
nicht bekannt, wie die Gefangenen zu den Spreng⸗ 
ſtoffen gekommen ſind. 


Auguſt⸗September 4,80 G., 4,90 B., 
ante per Mai⸗Juni (1894) 5,16 G., 5,18 B. Kohl⸗ Poſen, 10. 
2 raps per Auguſt⸗September 16,15 G., 16,25 B. 
Reichshaus⸗ — Wetter: Regen. 


18% 258.300. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 12. Auguſt. 
Warmes, vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges 


Hamburg, 11. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Wetter mit meiſtens nur ſchwacher Luftbewegung 


und etwas Neigung zur Gewitterbildung. 


Waſſerſtand. 
be bei Dresden, 10. Auguſt, — 1,54 
d — Elbe bei Magdeburg, 10. Auguſt, 
+ 0,74 Meter. — Unſtrut bei Sys, 
10. Auguſt + 0,30 Meter. Oder h 


— 


＋ 4,80 Da 
Unterpegel - 


Suguit + 058 Meter. — Netze 
bei Üſch, 8. Auzuſt, . 0,560 Meter. — 
Weichſel bei Thorn, 9. Auguſt + 2,50 Meter 


Bauk⸗ Papiere. 


| Div. v. 18% 
Dise.⸗Co n.6 174,0 
63,40% Dre sd. B. 7% 136 1068 


Div. v. 1892. 
U. Prod. 3% 


Viib⸗Büch. 4% 13),5968 Gal. d w. 5% > Berl. Ci. B. 6% 139,695 Nationalb. 6%2'/,105,006 
Mainz⸗Lud⸗ „„ Gotthard % 9 60 [do Pla 7% ½32 400 Polin. OHy p. 5 
gnWigd- 4% 10, 255 fe fen % 5606. Brezl. Bist. „„ cond. 8¾ 113,259 
Marienburg⸗ l % Be Bauk 4¼% 99,50b Pr. Centr⸗ 2 
Mlawka 4/0 6,005 er Breſt' 0 67,950 Darmſt. B. 5a’, —.— Bod. 9½/ 100,506 
MED Fr. TS e 
Noſchl.⸗Märk. a ade 5% 102,056 Disch Gen. 6½ 115,608 | ; 
108 — 511 e Gold- und Vapiergeld. 
Otto. Sido. IT Po (800 % 42.400 6 Engl. Ba ikuot. 20 40 
Sralbahn 46%, 22008 Wirſch Tr. 5½, —— Dulaten per St. 9, b — 5 e 807 
Stieg Be 4% 10 l, 00 | do. Wien 4½ 205,106 Sonpereigus 20,08 Beſt. Banknoten 162-308 
Anſtd. Rttd. 4 , | 20 Fres. p. St. 16,2008 ö Raſſiſche Not 5 0 2 
Dollars 4,208 ſiſche Noten 213,156 


| Bauk⸗Discont. Wechſel⸗ 
Rei hsbauk 4, Lombard 5 Cours u. 


3 JHeinrihshall 5%), 125,508 L. Ive u. Co. Brivatdi 
| neh e 797808 Nice Ge, 100 | Mrlvatbiscont 4% 6 fil. Augub 
8 Any 7% en =] Wen eee — 164100 ö — 28 
7 do. St.⸗Pr. 7½% 77.00 5 = 9. (Süders) — . 1 
3 Sbering 13% 4277006 [ Gruſonwertke— —.— neben er 21% Pen . 
Sy Stabfurter, . 10% I dalle Ne 130,508 Belg. Mä 2 % 780,650 
S) Union 10% 133,555 SI Hartmann — 129,50 | elg. Plätze 8 E. 3% 80,300 
Brauerei Eloſium 3% —.— . Boum con. 6% 63,750 5 N % 8.488 
Möller u. Holberg 6 —.— 3) SHwarstonr „ 226,009 9 on 8 Tone 2½% 90,250 
P. Che u. Be.⸗Fab. 10% —— |) St Pute. le 69% 109256 de, 3 Donate ¾% 89,795 
B. Pro .⸗Jukkerſied. 29% . — Norddeutſcher Lloyd —- 113,256 Paris 8 Tage 3% 80,450 
St. Ch. ⸗F. v. Did. 15% 198,0) Wil helmshültte 23570005 49,258 a 2 Monate 3, 102.600 
Stett Walhn Ack. % —— Sieg Glas Ind 1½ 188,00 3 Wien Def. W. 2. 3½%% 161.805 
St. Bergſchl⸗Br. 14% —— 31.-Be. gem ntfab. 4% 80 00 S 0. Pl. 10 % ern 
St. Danpfm.⸗A.⸗G. 13½% = Sto ilſ Spielkartenf. = 103,259 Se 10 5 50% —4— 4 
Papierfab. Hohenkr. % —.— | Sr. Bferdeb.⸗Geſ. 12'/1%221,008 Pete 95 10 3 Wh 57 0 210.230 
Danziger Oel nühle — 73,005 Crest. Bferdebahn — 85, 3 679 200,05 
Deſſauer Gas 10% 173.10 Stett. Pferdebahn 3½ÿ% —.— % Mon. 6% ji 
Dynamite Truſt % 124756 N. Stelt. D.⸗-Comp. 2% 81. 108 
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Gewiſſen genagt und wenn ihn nicht gelegentlich 
die Angft erfaßt hätte, daß doch vielleicht noch 
Alles an den Tag kommen könnte. 

Dieſe Gewiſſensbiſſe und vor Allem dieſe Angſt 
waren es denn auch geweſen, die ihn zu mir ge⸗ 
trieben hatten. Es gab ja Niemanden, dem er 
ſich auvertrauen konnte außer mir, und Nieman⸗ 
den, dem er eine Miſſion übertragen durfte von 
der Art derjenigen, welche er mir zugedacht batte. 
Ohne Vorwiſſen ſeiner „zweiten Frau“ ſollte ich 
eil in 0 { v nämlich auf feine Koſten nach Kalifornien fahren, 
Miß Walſingham duldete nicht, daß er auf ſeinen um dort mit allen erdenklichen Mitteln nach den 
Lorbeeren ausruhte und ſich einem Leben des Verſchollenen zu forſchen. Hatte ich fie gefunden, 
Müßiggangs ergab, wie es unter anderen Ver⸗ und waren Mutter und Kind nech am Leben, fo 
beltniſſen wohl der Fall geweſen ſein würde, durfte ihnen natürlich nichts von der Erbſchaſt 
ſondern fie ſpornte ihn unabläſſig, feinen Beſitz und von dem Aufenthalt Wilhelm Förſters ver⸗ 
durch emſige Thätigleit zu mehren, und ihrem rathen werden, und für eine etwaige Unterſtützung 


Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
7 4) Nachdruck verboten.) 


Mit dem ergammerten Erbtheil feiner armen, 
verlaſſenen Frau und mit der klugen kleinen 
| Blumenmacherin ſchien im eigentlichſten Sinne 
; des Wortes das Glück feinen Einzug in das Haus 
Wilhelm Förſter's gehalten zu haben. Die ehr⸗ 
geizige und nach den höchſten Zielen ſtrebende 


eigenen, erfindungsreichen Köpfchen entſprangen mußte ſich in dieſem Fall ir : ſbwegs 
een alürfficher S a 8 gend ein halbwegs 
die Ideen zu einigen glücklichen Spekulationen, die glaubhafter Vorwand See lassen Aber ich 


Wilhelm Förſter — oder William Foreſter, wie 
er ſchon damals hieß — innerhalb zweier Jahre 
= Wahrheit zu einem reichen Manne machten. 
Meine eigenen Wege hatten ſich in dieſen zwei 


merkte wohl, daß es nicht dies war, was mein 
Freund Foreſter als das Ergebniß meiner Nach⸗ 
forſchungen zu erfahren wünſchte. In ſeinem 
Kopfe hatte ſich eine andere Idee eingeniſtet, eine 


be weit von den ſeinigen entfernt, und ich | Idee, deren Verwirklichung allerdings in ber 
hatte ihn ſogar faſt ganz aus den Augen vers glücklichſten Weiſe die Bedürfniſſe des Herzens 


mit den Anforderungen der kauſmänniſch prak⸗ 
tiſchen Vernunft vereinigt hätte. Er hoffte näm⸗ 
lich im Stillen, daß ſeine erregte Frau, deren Ge⸗ 
= ſundheit alle Zeit nur eine ſehr zarte geweſen 
vor Jahresſriſt geboren, und er wäre, feiner | war, inzwiſchen eſtorben ſei, und daß damit das 
eigenen Erklärung nach, vollkommen glücklich ge⸗ einzige Hinderniß für ſeine legale Verheirathung 

18 mit Miß Walſingham aus dem Wege geräumt 


weſen, wenn nicht die Erinnerung an das ham 
gangene Unrecht insgeheim beſtändig an ſeinem! ſei. Allerdings ließ ſich das begangene Uurecht 
® 7 


Die Bieferung von rund 16 ebm kiefernen Brücken⸗ 8 Gut 9 
zu kaufen geſucht 


balken, 1211 qm kiefernen Bohlen, 1012 lfde. Mir. 
kiefernen Brettern in verſchiedenen Längen und Stärken 
ſoll vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 
„Augebol auf Ballen und Bohlen“ find verſiegelt bis 8 
in Vorpommern an der Oſtſee 
im Preiſe von 100 - 150000 M. 
Offerten Heringsdorf 
V. R. 75 poſtlagernd. 
. ri 


loren, als er eines Tages bei mir erſchien und 
mich von der ſo überaus günſtigen Wendung 
ſeines Geſchicks in Keuntniß ſetzte. Auch ein 
kleines Töchterchen hatte ihm ſeine „zweite Frau“ 


zum 19. Auguſt 1893, Vormittags 10 Uhr, an uns 
einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben unbe⸗ 
rückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen pp. 
ſind gegen portofreie Einſendung von 0,50 % und 
Beſtellgeld auch in 10 Pf.⸗ und 5 Pf.⸗Poſtfreimarken 
vom Büregu⸗Vorſteher Krohn hier, Karlſtr. Nr. 1 
zu beziehen. Stettin, den 7. Auguſt 1893. König⸗ 
liches Eiſenbahn⸗Betriebsamt [Berlin-Stettin]. 

Ich bin bis Ende nächſter Woche verreiſt und bleibt 
mein Zahn⸗Atelier bis dahin geſchloſſen. 


II. Paske, 
Mönchenſtraße Nr. 20/21. 


Kellner Gartenbau-Jerein 


Die Monats⸗(Auguſt⸗ Verſammlung fällt aus. 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


an 8 
Jeden Sonntag 


LA IND 


bei günſtigen Witterung 
na 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 
der Eiſenbahnbrücke. 
Abf. von Stettin von 1 Uhr halbſtündl. 
„ Podejuch,, 


Näheres durch J. II. E. Tledemanmn, Dir. 79 45 Oldenburg, der Herzogtümer Braunſchweig, 
Baugewerkschule Letzte Fahrt en Podejuch 5 Uhr 1 Sha Hamburg, Wed und Elſaß⸗Lothringen gefiatiet. 
Fahrpreis hin und zurück. A . 5 a 1 
Deutsch Krone lena Einfache Fahrt. . . 20 % Die Vorſtände des Münſterbau⸗Comite: 
eginn des Winterſem. 1. November d. J. Ri f ri . R i g Dekan Bilfinger. Oberbürgermeiſter Wagner. 8 
Bl Kinder einfache Fahrt 10 m Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch en mit, daß wir mit der Ausgabe B 


Schulgeld 80 Ab 


— ——— — 


8 Die Rheder. 
Jeden Sonntag 


Nachhülfeſtunden zu geben. Näh. Birkenallee 37, J. 


Hotel. „Kurhaus Luisenbad“ 
Thal i. Thür. 


Wald, zwiſchen Eiſenach und Ruhla gelegen, Bahn⸗ 
ſtation Wutha —Ruhla, Poſt, Telegraph, herrlicher, 
ruhiger Aufenthalt, höchſter Comfort, Danbfbeitung, 
elektr. Beleuchtung, Bäder, Arzt, Benfionspreis 3,50 % 
Zimmer von 1,50 an. Vor⸗ und Nachſalſon Ermüßi⸗ 
gungen, Prospekte durch die Direktion. G. Scharr. 


nach 

Podeiuch 

Da 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9¼ und 11 Uhr Vorm. 

Nachm. von 1—8 Uhr halbſtündlich. 

Von Podejuch: 9, 10½¼ und 12 Uhr Vorm. 

Nach, von 2—9 Uhr halbſtündlich. 
9 Uhr letzte Jahrt. ar 


Freiwillige Verſteigerung. 
Am Sonnabend, den 12. d. M., Vorm, v. 9½ Uhr 

ab, verſteigere ich in Grabow al O., Lindenftr, 52: 
1 kleine Drehbank mit Leitſpindel, 2 Dreh⸗ 
bänke mit Vorgelege, 1 Mechaniker⸗Dreh⸗ 
bank, 1 Balancier, 16 Schraubſtöcke, 2 
Werktiſche, div. Schneidekluppen, verſchied. A, a! 
Mechaniter- und Schloſſer⸗Handwerkszeuge «a 


gegen Baarzahlung. 5 ; 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


| Hoteltre Hiorter | 


in Kopenhagen, 


Extrafahrten 
a nach Pölitz 
und Messenthin 
am Sonntag, den 13, Auguſt er., bei günſtiger Witterung: 
I. Stettin-Poölitz. 
Von Stettin: | Yon Pölitz: 
8½½ Uhr Morgens. 6 / Uhr Morgeus. 
9½ Uhr Abends. 10 Uhr Vormittags. 
II. Stettin-Messenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 


\ 9½ Uhr ; 11* Uhr Vorm. 
Vestergude Ne. 12. . 1 f u 75 . Abends. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahuhofes g 8 8* 7 = 
und blos 5 Miunten vom „Tivoli“ belegene alt» „ 8½ 55 


reuommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 1 

empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 

Reſtauration à la carte. — Moderate Preiſe. 


Beſitzer: II. Sehnidt. 


10* . ” 
Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtationen nicht 
angelegt. x 5 
Auf meinen Dampfern gelöſte Retourbillets von reſp. 
nach Pölitz haben auch für die Meſſenthiner Fahrten 
Gültigkeit. 


Oscar Menekel. 


— — — 


En trafahrt 


Swinemünde 


per Dampfer „ 8 11 tz 
am Sonntag, den 13. Auguſt. 


bfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Anhrt von Swinemünde 5 ½ Uhr Abends. 


Fahrpreis 1,50 F. Ehrke. 
N 


Sonderfahrt 


"Copenhagen-Finnland, 
Fritsche & Co., 


Copenhagen K., 

Agenten der den directen Verkehr zwischen Copen- 

nagen und allen finnischen See-Häfen vermitteln 
— den finnischen Dampfschiffe empfehlen den ge- 

ehrten Abladem ihr Speditions-, Commissions- und 


ä 1 158 
u umbeitshalber bin ich gezw 


„ Gaſth of, 
den Sof und ale igen Fact an 
den Viehmärkten recht bald zu verkaufen 
Anzahlung 12000 Mark. 
Die Uebergabe kann ſofort erfolgen, 
W. Bieber, 
Gaſtwirth, Naugard. 


Sonderfahrt 


de 


nach 


Swinemünde u. zurüc 


am Sonntag, den 13. Auguſt er., 


„. „Demmin“. 


Abfahrt 101; us N 4 
g Uhr Vormittags v. Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt von Sulneminde 6½ Uhr Abends. 
Fahrpreis 4 1,50 pro Perſon, Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten und gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


5 Jeden Sonntag: 


N Promenadenfahrt 


per Dampfer „Martha“ 


nach 
Bodenberg. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 


werk. 
Ankunft in Stettin cirea 12 Uhr Mittags. 
©. Koehn. 


! N 


am Sonntag, den 13 Auguſt er. 


nach Swinemünde und zurück 
per Dampfer 
„Princess Roy. Victoria“. 


Abfahrt 1 le Uhr Nachmittags. 


Rückfahrt 7 Uhr Abends. 5 
Preis für hin und zurück % 2,00 pro Perſon. 
3 5 5 3. F. Braeunlieh. 


* 


Nl 4 Se nn, 


dann nur zum Theil wieder gut machen, aber es 
wäre am Ende auch Beruhigung genug, für das. 
Gewiſſen meines Freundes Foreſters geweſen, wenn 
er die kleine Edith hätte zu ſich nehmen können, 
um ſie zugleich mit ſeinem zweiten Töchterchen zu 
erziehen und ſie dereinſt die Hälfte ſeines Ver⸗ 
mögens erben zu laſſen. N 

So erhielt ich denn ganz beſtimmte Inſtruk⸗ 
tionen, ein den Umſtänden angemeſſenes Honorar 
und die Verheißung fürſtlicher Belohnung, wenn 
ich den Totenſchein der armen Frau Förſter und 
ihr lebendiges Töchterchen herbei zu ſchaffen ver⸗ 
möchte. Mit den beſten Abſichten, meine Miſſion 
ganz im Sinne des Auftraggebers zu erfüllen, 
reiſte ich ab. Aber nachdem ich mich ein paar 
Tage lang ohne nennenswerthen Erfolg in San 
Francisco umhergetrieben hatte, beſtimmte mich 
ein Telegramm meines Freundes Foreſter, anderen 
Erwägungen in meinem Herzen Raum zu geben. 
In unverkennbarer Herzensfrende telegraphirte er 
mir nämlich, daß auf einem von ihm faſt um⸗ 
ſonſt erworbenen Terrain eine reiche Silberader 
entdeckt worden ſei, und daß man ihm bereits 


oreſter es hoffen mochte. War ich ihm bis da⸗ 
hin ein aufrichtiger Freund und Bundesgenoſſe 
geweſen, ſo hielt ich jetzt den rechten Zeitpunkt für 
gekommen, um mich der Scene im Weinhauſe zu 
erinnern und meine Revanche dafür zu nehmen. 
Die Blanco⸗Anweiſungen des reichen Foreſter ge⸗ 
ſtatteten mir, alle Minen ſpringen zu laſſen und 
die Probe darauf zu machen, was die geſchickteſten 
Beamten amerikaniſcher Detektivbureaux zu leiſten 
vermögen. Aber es vergingen trotzdem Monate, 
ehe eine Spur der Verſchollenen gefunden war, 
und wieder Monate, ehe ich eines Tages in einer 
Spelunke zu Milwaukee das kleine zerlumpte, 
ausgehungerte, blutrünſtig geſchlagene Mädchen 
vor mir ſah, in deſſen blaſſem, magerem Geſicht⸗ 
chen ich die reizenden Züge der kleinen Edith 
Förſter auch dann wieder erkannt haben würde, 
wenn ich nicht die überzeugendſten Beweiſe für 
ihre Identität in den Händen gehabt hätte. Da⸗ 
nach beſaß ich Alles, wonach der reiche William 
Foreſter in Newyork Verlangen trug, denn auch 
den legalen, ordnungsmäßig beglaubigten Todten⸗ 
ſchein der an einer ſchleichenden Krankheit ver⸗ 


Vergnügungsfahrten f 


N 5 per Dampfer 80 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Amma, Minna, 


©. Koch. |% 


ſtorbenen Frau Förſter hielt ich wohlgeborgen in 
meiner Brieſtaſche. 

Ich hätte jetzt nur noch die Kleine von ihren 
Peinigern loszukaufen und mit ihr nach Newyork 
abzureiſen brauchen, um meine Miſſion als be⸗ 
endet anzuſehen und meine fürſtliche Belohnung 


ein paar Millionen für ſeinen koſtbaren Beſitz ge⸗ 
boten habe. Der Zweck dieſer Mittheilung war, 
mich in meinen Nachforſchungen zu beſonderem 
Eifer anzuſpornen, denn Mr. Foreſter, der 
Millionär, fühlte ſich in der Großmuth ſeines 
Herzens gedrängt, feine alte Schuld an Frau und 


Kind, die jetzt ja nur noch eine Bagatelle ſür ihn in Empfang zu nehmen. Aber meine Wünſche 
war, ſo ſchnell als möglich abzutragen. Und die waren auf ganz andere Dinge gerichtet, und es 


große Neuigleit ſteigerte meinen Eifer in der That, lag durchaus nicht in meiner Abſicht, der klugen 


wenn auch in eiwas anderer Weiſe, als der gute 
Bad Stuer in Meckl., den 3. Aug. 


Augenblicklich 90 Kurgäſte. Verdauungsleiden, Nerveuleiden verſchiedenſter Art, Blutarmuth, Fettſucht, 
Rhenmatismuls und Gicht werden hier in jeder Jahreszeit mit gutem Erfolge behandelt. — Mildes Waſſer⸗ 
heilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Electrieität u. ſ. w. — Landſchaft überaus reizend 


— Preiſe mäßig, Proſpe ratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kllom. 
Brel . Proper ee C. Wardey sen. Dr. med. HI. Bardey jun. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sol-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Erisch-röm. u. Dampfbäder. Electr. und pneumat. Behandlung 


Kaltwasserheilnnsialt. 


Eisenyquelle.. Wolken. Alle Nineralwässer in natürlicher Temperatur. Kefer. — 
Gewührter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher 


ülüg keit, — Prospeete gratis duch Die städtische Badeverwaltung. 
2 ö Bi eo 2 os © 
Bad Liebenstein in Thuringen, 


Starke Stahlquelle, Waſſerheilanſtalt, Luftkurort, reinſtes Jelſenquellwaſſer, angenehmer, 
vornehmer Sommeranſenthalt. 


9 


8 


———. 
. > a * 
Ulmer Münsterbau- Lotterie, 6. Serie. 
Nachdem durch Allerhöchſte Entſchließung Sr. Majcſtät des Königs die Ausgabe zweier Serlen 
von je 300000 Looſen à Mk. 3.— für die Jahre 18931894 allergnädigſt geſtattet wurde, bringen 5 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntnisnahme, daß mit dem Vertrieb der Looſe die Generalagenten Ei 
Eberhard Fetzer in Stuttgart und Friedr. Schultes in Ulm beauftragt worden find. Die Gewinne W 
beſtehen in Treffern von Mk. 75000, 30000, 15000, 6000 u. ſ. w., zuſammen Mk. 342000 in 
baarem Gelde ohne jeden Abzug. Die Ziehung der 6. Serie iſt auf den 16. Januar 1894 feſtgeſetzt. 
Der Verkauf der Looſe iſt von den hohen Regierungen im Umfange der Königreiche Preuſſen, Bayern, B 
Sachfen, Württemberg, der Großberzogtümer Baden, Mecklenburg Schwerin und Strelitz, 
Meiningen, der Fürſtentimer Waldeck⸗Pyrmont, Fl 


der Looſe demnächſt beginnen und ſehen gefl. Aufträgen entgegen. 
Die General-Agentur der Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 


Eberhard Fetzer Fr. Sehultes, 
Ulm a. D., Donauerſtr. 16. 


ö Des Beste Loos der Nei. 
5 Planmäßige Gewinne. Iſt ein deutſch geſtempeltes Stadt 


f ee, Barletta-Goldloos 


5 a 1 Million 
Jährlich 4 Ziehungen. Liſten nach Zichung gratis. 


Nächſte Ziehung 20. Auguſt cr. 


5a A, 
6 a 200,000 
20 a 100, 0% 


3598 50,000 
25 h 30,000 Keine Nieten, Jedes Loos iſt mit 100 Fres. = 80 Mk. rück⸗ 
an 25,000 zahlbar, behält außerdem beſtändig das Recht, an allen Ziehungen theilzus F 
oa 20,000 nehmen, wird daher durch erzielte Treffer nicht entwerthek und ein Loos 

5 Fres. u. ſ. w. hat die Chance, zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten. Dieſes Loos 


wird daher allen anderen Looſen vorgezogen. Ein Verluſt iſt unmöglich. 
Ein Originalloos à 58 Mk, oder auf Wunſch mit kleinem Aufſchlag gegen 
bequeme monatliche Raten zu 5 Mk., 3 Stiel für 12 Mk. pro Monat. Gefl 


Aufträge erbitte baldigſt f 
önbausen. 


bis abwärts 400 
Fres. ohne Abzug 
zahlbar. 


Bankhaus 
9WCTüchtige Agenten geſucht. 
Berlimer 


Schuldheiss- 
Schultheiss- 
Schuldheiss- 2 


Versand- und Märzenbier. TEN 


Allein zu haben bei Oskar Stein. Birken⸗Allee Nr. 31. 


DOERIN CG“ SEIFE mit der Eule 
FFCEE(ͤĩ²;ẽkũd . . ERDE 


J. Scholl, Berlin, Niedersch 


D 
die beste und geeignetste aller Toilette-Seifen 


z um tagta glichen Gebrauch, 


das vorzüglichste und mildeste Waschmittel 
für die Damenwelt und Leute 


mit zarter, empfindlicher Haut. 


11 » 3 % . Sehr rei „liebliches üm, abſolut un⸗ 
Vorzüge der D vering’s Seile: on altaf chen Seren und 


wegen ihres ſparſamen Gebrauchs billiger als jede andere Seife. 


. „ Geſchmeidigkeit und Friſche der Haut, Verfeinerung des Teints, Beſeitigung von 
Wir kung * Hautunreinigkeiten. 


Ihrer Milde wegen ganz beſonders zum Waſchen der Säng⸗ 
linge und Kinder geeignet. Der äußerſt günſtige Erfolg erhebt Doering's 
Seife mit der Eule P 


zur besten Seife der Welt. 


Zu haben à 40 Pfg. pro Stück N 
Parfümerien, Drognerien und Kolonialwaarenhandlungen. 


SR 


in ſämmtlichen 


TEE a 8 DR 


| Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 


endet ſch jest e Frauenſtraſſe 15, part. Unts. mi 
E Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma G. Dürin zu 


' d. und die Veltener Fabrikate. 
Fürſtenwalde a. d 1 ‚gi 1 Gedwart, Cöpfermeifet 


Miß Walſingham, die mich ein paar Jahre zuvor 


0 f g οονννοενντ, 


ſo fein übertölpelt, zu der Würde einer rechr⸗ 
mäßigen Gattin des Herrn William Foreſter zu 
verhelfen. Ich behielt alſo meine bedeutſamen 
Entdeckungen für mich, brachte die kleine Edith 
auf meine eigenen Koſten in einer vorzüglichen 
Penſion unter und theilte ihrem bekümmerten 
Vater mit, daß meine Nachforſchungen ohne ein 
beſtimmtes Ergebniß geblieben ſeien. Ich ſagte 
ihm, daß ſeine verlaſſene Frau und ihr zartes 
Kindchen ohne Zweifel längſt im Elend zu Grunde 
gegangen ſeien, daß ſich aber unwiderlegliche 
dokumentariſche Beweiſe dafür nicht hätten be⸗ 
ſchaffen laſſen, und daß im Haufe Foreſter 
ſomit vorläufig wohl Alles beim Alten bleiber 


müſſe. 
Die Berechnung, welche meiner — allerdings 
nicht ganz aufrichtigen — Handlungsweiſe zu 


Grunde lag, war einfach folgende: Wenn Miß 
Walſingham jetzt Mrs. Foreſter wurde, ſo hatte 
die kleine Edith im günſtigſten Fall dereinſt ihr 
Erbe mit der Stieſſchweſter Maud zu theilen: 
aber es war Hundert gegen Eins zu wetten, daß 
ihre Stiefmutter unabläſſig darauf bedacht ſein 
würde, ihrem eigenen Kinde den Löwenantheil zu 
ſichern. Auch konnten ſich ja im Laufe der Jahre 


noch mehr Geſchwiſter einfinden, und die Aus⸗ 
ſichten für Edith ſchienen mir alſo durchaus nicht 
ſo günſtig, als ſie ſich geſtalten müßten, wenn das 
Zuſtandekommen dieſer Heirath verhindert wurde 
und wenn Foreſter's erſte Ehe die einzige recht⸗ 
mäßige blieb. 


(Fortſetzung folgt.) 


R. Stabreit, 


Uhrmacher, 


nt, vorne Aa 
ſilb. Remontoir⸗Uhren, 10ſteinig. . . „ 16.50 „ 
Damen-Nemontoiruhren . „ 
gold. Damen⸗Remontoirnhren . . „ 20 „ 
gold. Herren⸗Remon tor „ 35 „ „ 

Stauduhren und Regulatoren von 12 % an. 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 

Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


— — 


ff. Eitragon-, Tranben- u. 
Himbeer-Effig 
offerirt billigſt 
H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5, 
u Eſſig⸗ Fabrik. 


Neueſte Mode! E 


27 
empfiehlt in reicher Auswahl 
/ Y, 
He. Grassmeunm; 
2 Kohlmarkt 10. 
Gute Nähmaſch. 8 4 Gr. Domſtr. 14—15, Sth. pt 
Eine Bettſtelle mit Matratze, faſt neu, iſt billig zu 
Y rlaufen Philippſtr. 7, Hi terh. 3 Tra IB, 
Eine faſt neue braune Plüſchgarnitur 91 zu verk. 
Burſcherſtr. 8, r. Aufg 2 Tr. IIS. 
Große Zuſchneideplatte billig zu verkaufen. 
Beringerſtr. 76, 2 Tr. If. 
Mehrere gut erhaltene Damenkleider billig zu 
1 ſprechender Papagei u. 2 Geſchäftblicher f. Geſinde⸗ 
vermiether zu verkaufen Gotzlow, Dorfſtr. 21, 1 Tr. x. 
ger Umzugshalber! Sofort! nk 
1 altes, aber noch feſtes Sopha und birken. Kleider⸗ 
pind ſehr bil. z. v. Falkenwalderſtr. 12, Hof pt. r. 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: E 


Hand- u. Ringtaschen, 
ourierlasehen, 
Reisekolfer, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


9 


Neue Ladung 


2 2 
Jartenthiner Torf 
offerire billigſt frei Thür. Teleph. Nr. 441. 
F. Bumke, Oberwiek 76—78. 
1 Pferd ift zu verkaufen. 
Kindermann, Neu-Buchholz b. Frauendorf. 


1 Klavier verzugshalber billig zu verkaufen 
sr Baumſtr. 30, Vorderh,, 3 Tr. rechts. 
Sehr feine, wenig getr. Sommerüberzieher, feine 
Damenkleider, gute Betten, ein Regulator, feine 
Geigenen dergl. mehr, empfiehlt billigſt 
Albert Graff, Magazinſtr. 2. 


— — 


. und gebrauchte Krollhaare billig zu vers 
Neue kaufen Papenſtr. 4—5, 2 Tr. l. 


1 kupferner Mauerkeſſel, 2 große Pölelfäſſer zu vers 
kaufen Fuhrſtr. 28, 1 Tr. 
Manerſteine an ſichere Käufer abzulaſſen Näheres 
W. Eggebrecht, Löweſtr. 13, l. V. /1—½ u. 6—8 


Cigarren in vorzüglichen Qualitäten von 
Ab 2,50 bis , 10,00 per 100 Stück empfiehlt 
Bremer Cigarren-Nicderlaye, Louiſenſtr. 2. 


GAAAA AA AAKA4 KAAN 
Neue 


Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 


V 
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Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. * 
HIAAAAAAAAAAAAZ 


1 Marquiſe wird zu kaufen geſucht 
Berliner Thor 4, 2. Laden. 
Ein gut erh. Planino wird zu kaufen geſucht. Adr. 
m. Preisangabe bis Montag Eliſabethſtr. 33, 3 Tr. 


em!» 


* 
* 


een 


} 
2 
a 


a 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 13. Auguſt (11. n. Trinitatis). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 
(N. d. Pred. Abendm., Beichte Sonnab. Nachm. 2½ Uhr.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte 3 Abendmahl.) 


Portland-Cement-Fahrik „Stern“ N 


Toepfier, Grawitz & Co. 
Stettin, Heumarktstrasse No, 7, 


Telegramm⸗Adreſſe: Stareement⸗Stettin, 


empfehlt ihre & TD Cement- Rohre 


Verpflegung, mässige Preise) steht mit 
— Durch die Direction, Niederlagen und 


Neuenahrer Sprudel. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. 2 
Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bel 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, del 
Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den 0 
stärkend. Nur das Kurhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Bädern und Lesesaal in direoter Verbindung, 


Ahrthal-Bahn. 


rganismug 


Apotheken können jederzeit Sprudel 


(ausser bei Frost), Pastillen und Salz bezogen werden. — Prospecte gratis. 


Herr Prediger Dr. Lülmaun um 2 Uhr. 
5 ; Jugendgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 


für Canaliſationen, Waſſerleitungen, Wege und Eiſenbahndurchläſſe, Abort⸗ 


leitungen, Dunſtſchächte, Brunnenſchächte ꝛc. 
—————— ͤ—— 


© 


ER 1 N © * o 174 o \ 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. au 5 S Isle FSS SSS S SS 5 g 1 1 b 
i (Militärgottesdienſt.) E 88 * — — 4 SE er eine ge te ya 

Herr Paſtor Wellmer um 10 ½ Uhr. e sı- AA e 0 D N RE ; 

£ (Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) S * füttere nur noch Mildebrandt's prämiirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Singfutter für 
Herr Prediger Stephaui um 2 Uhr. S körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſall(weich)fütter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare ꝛc. 

, Peter- und Paulskirche: 22 „ 3 8 ESS SS AS SS SS SSS S SSS e Dieſelben find nur aus den beften, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 3 3 — = 3 I— m —ne  IITSISISS Qualitäten, von mir direet importirter Fntterſamen ꝛc. hergeſtellt und ſchlagen durch Bilfig« 
# a . f a 5 gunz A 85 5 S 88 | keit und Güte jede Conenerenz. 
orm. a Kirchenfeſt für Taubſtumme, Predig — 


und Beichte: Herr Direktor Erdmann, Abend⸗ 
mahl: Herr Paſtor Fürer. 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde 
„Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Nachm 3¼ Uhr Gemeindefeſt: Herr Prediger Grunewald. 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, IL); 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Um 10 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
8 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 
3 Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Un 6 Uhr Beſchte u. Abendmahl: Herr Paſtor Schlapp. 
„Kuabenhort (Apfelallee): 
(Goltesdieuſt für die Luther⸗Parochie.) 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger von Lühmann um 10 Uhr. 
0 Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer unn 10 Ihr. 
Friedeus⸗Kirche (Grabow): 


SSS 


eee 
Herrenanzüge von 10 % an. 
Steflanzüge von 12 / an. 
Tuchamzüge von 18 % an. 
Kammgzarmanzüge von 24 % an. 
Kammgarnanzüge von 30 % au. 
Kammgarnanzüsevon 36, 40—50, 
sehw. Tuchanzüge von 24—40 % 
HKinderanzüge von 2—10 % an. 
Burschemanzüge von 5—15 A 
Jaduetts für Herren von 1¾ 46 
Jatntsetts für Herren von 3—15 Ah 
Hosen von 1½, 3, 5-10 J 
Kamm garnanzüge bon 5—15 % 
empfiehlt in hierorts größter Auswahl zu ſehr 


billigen 


n 


reist man am besten und schnellsten über 


Vlissingem (Holland) Queenboreo. 


Die grössten, mit allem Somfort eingerichteten und electrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich, 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Directe Fahrkarten nach London auf allen 
Hauptstationen, Zusatzbillete für Reisende II, Cl. zur I. Cl, (Salon) 6 sh, für die Tagdampfer, 7 sh. 
für die Nachtdampfer und 11 sh. für Hin- und Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer, 

Auskunft, Fahrpläne, Reservirung von Cabiner, sowie auch Billets durch das 


Reisehureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Erankfurt a. M, 


General-Agenten für Deutschland. 
Die Direetion. 


— 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


a Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Neberzicher, Joppen u. Regen ⸗ 


ee 


Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. mäntel, ferner Proben von Jagoſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard: 5 
555 re A Beichte und Abendmahl.) Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ze. zꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddentſchlaud Alles franko un: 2 
En ene R — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare, eſten Preiſen 5 
err Prediger Liermann um 10 Uhr. 2 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Zu 2 Mark 30 Pfg. 187 a 18 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften 


Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. f 


Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
ur Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: | 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. | 
Scheune: | 


J Fuchs, 


ob. Beutler | 


Zu u Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


eee 


Um 9 Uhr Gottesdienſt. 


— 


7 5 


5 18 5 
b Anfertigung nach Maaß 
zu denſelben Preiſen. 


i Zu jedem: Gegen: 
| r gebe gratis Flicken 
ed 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 1 Tr., 
Eing. 4. Thür. — Mittwoch Abend 8 Uhr im Saal 
der Mollerei-⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. 
— Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu 
Frauendorf: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
lich eingeladen. 


Sonntag, den 13. d. Mts., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gym⸗ 


a 


anner 


Kahlköpfigkeit, kreisrunde Kahl. 
heit, Schuppen eto. werden nach 


„Gedieg. Muſik⸗linterr, a St. 75 Pf., erth. e. gepr., 
tücht. Lehrer. Näh. Preußiſcheſtr. 102, 2 Tr. l. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


naſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften und Knöpfe. 5 
au Vortrag wird Herr Paſtor Hoffmann aus Tabor guten Joppe in gran, braun, froſchgrün 2e 2c- N 
alten. 1 ee 

5 i III 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geſtreift. 


$ en Ein Sohn: Herrn Otto Jung [Stral wis d Methode be- 
sr M Be Ahr. 
Verlobt: Frl. Virginie Heydrich mit Herrn Conrad Zu 5 ark b Kalu Haar- oder Barterzeugungs- 
Hafle Buchwalde Wutzkow. Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 8 . —— * hir. Dankschrh 
re 5 ee : 1 a 1 Tuch⸗Anzug. Salvan. tgl. Febr. Btormann 
Crieu]l. Frl. Ulrike Mohnike PPajewall]. Frau Ww. Nei f 3 — mon, Blele fold, Oberugtr. 3 
d eichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Bu Cheviots und „ —— , F> 
Fräul. haltigfi ) farbig ſchwarze zen, Burkins, Ch ; Hof⸗Verkauf. Ein Hof b Kaſſel, 110 M., / Wieſen, 


ueina Parow, geb. Parow [Greifswald]. 


Herr Carl Grählert Kammgarnftoffen von den billigſten bis 


H. Ammmerbacher, Tahrik-Depot 
Augsburg. 


zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


2 ſtöck. Eichengeb. weg. Tod mit Inn. u. E., ½ unter 
niedr. Taxe f. ca. 26000 % zu verk. Günſt. Geleg. f. 
Verw. und Juſpekt., die ſelbſtſt. werd. wollen. Näheres 
durch Lehrer Rosenstock, Oldeslon. 


iO. 


u. Sonntag, den B. Auguſt: 
Gesangbücher Erſtes großes 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen Brillant-Jronten⸗ 
Feuerwerk, 


Martha Treß [Greifswald]. 


Zinnowitz. 


Bitte. 


Die Wohlthäter des Peter-Paul⸗Parochial⸗Ver⸗ 
e ins, beſonders die geehrten Geſchäftsinhaber, bitten 
wir wieder um freundliche Zuwendung von Gewinn⸗ 
gegenſtänden jeder Art für unſere diesjährige Ver⸗ 
looſung. Die Gaben können abgeholt oder an den 
Unterzeichneten geſchickt werden. 5 

Der Peter-Paul-Parochial-Verein. 
Fürer, Kloſterhof 31. 


aatl, beaufi. und ſubv. 
Thüringische 


& u 
Bauschule Stadt Sulza 
Baugewerk. u. Tiſchler⸗ Schule. | 

| 


Näh. Auskunft d. Direktor Teerkorn. 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 44 Forst in Halbleder zu 2,50 %, 


empfehlen 
Theodor Hildebrand c Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


he 2 


N Sämtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

a Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 3 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Gelangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


BRB. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz N. 


Sonntag, 
mein Schießſtand frei 
Nachmittag von 3½ Uhr ab ein 

Parrée⸗ und Bildſcheiben⸗ 

Prämienſchießen 
ſtalt, wozu ich Freunde und Bekannte 
aus den Schützenvereinen höflichſt einlade. 
Einſatz nach der Betlheiligung. Jeder 
Schütze kann mit eigener Büchſe ſchießen. 
Von Abends 7 Uhr ab:, 


Tanzkränzehen. 


Braeder. 


und findet deshalb 


Möhelpläsche 


glatt und faconnirt, bunt gewebte 
Plüsche wie abgepasste Kameeltaschen 
in reizenden Mustern und Farben- 
stellungen. Plüselidecken in reichster 
Auswahl, Leinenplüsche zu Decora- 
tiouszwecken versende zu Fabrikprei- 


Cigarren 


Alex : 
ce aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge 


Orr 


27. 8 
Op pe 7 


. sen direct Private, Muster bereit- E m nn nn 
N an Private. Muster berei gut großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den on möblirtes en 1775 3 155 
8 g billigſten Preislagen von >. Auguſt geſucht. Offerten unter N. B. 28 an die 

I. Meegmann, „ r. 1 2 3 4 8 67 2 9.10 11 12 19 14 16.16 17-8 Su Krpediton d. BL. Hiedblat 9. i 
Biclefeld, 2 Mm 20 28 30 55 30 7502 45 48 50 52 55 56 58 60-100. 88 Dr. Zimmermann, gepr. wiſſenſch. Lehrer 


(alte und neue Sprachen, auch Elemen— 
tarfach), ſucht Stellung als Haus- 
lehrer. Gehaltsanſpr. 10 %. monatl. 
Stettin, Eliſabethſtr. 34, 2 Tr. r. 

2er Ein Sohn achtbarer Eltern findet in meinem 
Colonialwaaren⸗ fund Deſtillations⸗Geſchäft zum 
1. Oktober, auch früher oder ſpäter, eine Stelle als 

Lehrling 

Daber i. Pom. Wietien. 
— | Ber Stellenſuchende jeden Berufs placirt 


pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von 


Karl Reich, 


zu Loslau in Oberſchleſien 
an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 
2 Oualitätsſchattirnng und Farbenſorte wolle man mit „leicht, & 
s mittelkräftig, ſtark, duftig, fein aromatifch, hell, halb⸗ SS 
8 dunkel und dunkel“ bezeichnen. 


Wieſenhen und Stroh | 


kauſt . Joseph, Yürzöneg (abend. 
a Briefmarken, ca. 170 Sorten 
1600 ſeeiſche 2,50 , — 120 beſſere 
9 europäiſche 2,50 Au bei 


50 0, --- 100 verſchiedene über⸗ 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


282 ͤ—T—T:::. — — 
Anſtändiger Mann ſucht Comtoir⸗ oder 1 
Näheres Kurfürſtenſtr. 6, Eing. Burſcherſir., vart. r. Lal 


Gute Mädchen, Landmädchen u. Knechte ſucht schnell Meuter Bureau, Dresden, 
eich Fr. Were een Eg. Gr. Schanze. Oſtra⸗Aller 35. 4 


SO SS SS SSS cds 


Julius Milde brands, 
Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R. 


Alleiniger Depoſttair für Stettin und Umgegend Theodor Pee. 


Koch ongland EIIIHHOYOINYIYYIYIYYYYIOIHIYY® 


0 unter ſehr günſtigen Bedingungen einen 
ae Le 
5 Paf 


9 
02 


desgl. in Glanzleder zu 3.00 %, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
r desgl. in Goldſchnitt zu 3 „ , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 7 8 
gem desgl. in Goldſchnitt, Glauzleder mit ver⸗ band zu 3,50 %, ausgeführt von Herrn G. Haak, Stettin. 
Vorzügliehe goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, s N3 5 
1 noi Ss | N) desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 44 Alles Nähere die Tages-Annoncen. 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen % und 4,50 % Militiroesanebüche a 
von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 . u. 7 III argesa =, ＋ Leo EEK: . 
1 Se 9 d. 1,60 , elegantefte Luxusbände in in Calico und Leder bänden. 1. a io 
Deutſche Schokolade p. Yfd. 3 Saffian u. Kalbleder mit neuen S ruchbüd t in recher A. ö 27272 ͤĩ K 
Dentſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., i Auflagen b e pruchbucher in reicher Auswahl. Schützenhaus Glienken Lemt 
icht lösli 9 0 d rein im Geſe 5 desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 3 7 0 0 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack 0 Beten Mute 519 zu 15 4 Bibeln in großer Auswahl. 2 | 


e 


1 


Zar Für mein Material-, Destillations- 
und Getreide-Geschäfs ſuche zum 1. Oktober 


IT II n g. ati 
F. EZ. Stn wert. 


D 


Verkäufer- Gesuch. 
Für unſere Gardinen⸗ und Baumwollen⸗ 
Abtheilung ſuchen einen tüchtigen, nicht zu 
jungen Maun als Verkäufer, der bereits 
längere Jahre in dieſer Branche in feineren 
Geſchäften thätig war. 

Bewerbungen erbitte mit genauer Angabe 
bisheriger Thätigkeit und Beifügung der 


Photographie. SE 
Domnick & Schäfer, 
Danzig. | 


ae 


; Ns SEE FR 
Zum 1. Oktober d Is. eine muſik. geprüfte ! 
25 Erzieherin gesucht 
für ein Mädchen von 10 und einen Knaben von 7 
Jahren. g { 

Gefl. Offert. mit Gehaltganfpr., ſowie Zeugnißabfchr. 
unter F. H. 20 in der Exped. d. Bl., Kirck pl. 3, erb. 


Heirath will zukünft. Profeſſor u. Millionär, 48 J. 
Wittwer, evang., v. auswärts, mit einer j. vermögenden 
Dame event, ſolcher Wittwe mit Wohn. behufs Penſ. u. 
Barmittel zur Aſſoſſ. z. gr. Werk u. Prozeßführung 
nöthig. Adr. mit Photographie u. Lebenslauf diskret 
sub „Glück umd Heimath“ poste restante 


Grabow ⸗Stettin. 8 
DDr 


„Damen- und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Haufe augefertigt. 
* „„ Enn Haase, 
Pölitzerſtraßſe Nr. 37, 1 Tr. 
<> «> «> <> db <> <D > > 4> 45 > ir 4> 
Bar Fr. Myrthenkränze werden angefertigt 
Mönchenſtr. 38, nahe der gr. Wollweberſtr. v. 3 Tr. 


Pi 


>00. 


Damen- u. Kinder⸗Einſegnungskleid. w. ſauber und 


bill. augef. Junkerſtr. 6—7, Vorderh. III lks. 


Waſche wird ſauber gewaſchen und geplättet 
Witte Lühder Breiteſtr. 8. Hof 1 Tr. 

ſoll die Ausgrabungen. Fert⸗ 

Roſengarten 28 ſchaffung von Boden, außen 

Fundament, an den Mindeſtford ernden vergeben werden. 


Junger Kaufmann fucht Nebenverdienſt 
Bee Grüne Schanze 11a, 2 Tr. rechts 
Verloren. Ein „Dolch“ iſt verloren gegangen. Gegen 
Belohnung abzugeben Schulzeuſtr. 44, H. 4 Tr. 
r Rohrſtühle werden dauerhaft geflochten. 
Gr. Laſtadie im Gertrudſtift 1, Stube 19 b. E. Ruh. 


0 [AZ 2 
5—10 Mark täglich 
kaun jeder ohne Mühe in der freien Zeit als Neben⸗ 
erwerb verdienen. Offerten sub. T. G. 351 an 
Haasenstein & Vogler, A. G., Frank- 
kurt a. M. — > 


Bellevue-Theater. 


Sonnabend, 12. Aüguſt 93: 
Gaſtſpiel des Original⸗Norwegiſchen Ballet⸗Tänzerpaares 


Thekla und Anton 
Christoffersen. 5 


Der Vagabund. 


5 5 in 3 Akt. v. Ken Beller. 
Anfang hr. arquet // 1,25 
? Bous gültig. N * 

5 Uhr: Garten-Frei- Concert. 
Sonntag: Nachmittags 3½ Uhr: 
Volksthümliche Vorſtellung bei halben Preiſen. 

Parquet 75 . l. Raug % 1.00. 
Auf allgemeines Verlaugen zum 9. u. letzten Male: 


Der Courier des Czaren. 
Gaſtſpiel Thekln u. Anton 
Christelfersen. 
Abends 7½, Uhr: 
Gaſtſpiel Sven Swoboda. 


Der Büreauk rat 
Luſtſpiel in 4 Akt. von Gg. v. Moſer. 19 
Ella — — — — Steſi Swoboda 
25 Dir Emil Schirmer. 
bleibt das ganze Etabliſſement einer Prival⸗ 


1 


demke 
Montag 


iſt keſtlichkeit halber geſchloſſen. 
den 13. d. Mts. ij gef fen, 


enſtag: 5 
Be neſiz Kapell meiſter Mann Schirmer. 


Fatinitza. 


Kantschukof — eh Dir. E. Schirmer, 


Elysium- Theater. 


Sonnabend: Be 
Geſchloſſen wegen Pribatfeſtlichleiten. 
Sonntag: 5 
Ehrliche Arbeit. 


Große Geſaugspoſſe v. H. Wilken. 
Montag: 
rſtes Gaſtſpiel des Herrn Wilh. Portka 
a 3 — Hoftheater zu Kaſſel. 


Die Karlsſehüler. at 


Täglich: Ganten- Concert. 
Tees du. Teen. 
Großartiger Erfolg! 5 Großartiger Erfolg! 
Miss Annie Graboff 

21 mit ihren brillant dreſſirten 15 Möpſen. 


Arliſten allererſten Ranges. 


Durchſchlagender Erfolg! Jubelnde Beifallsſtürmek ö 


„Gespenster“ 
oder: Der Spuk im Thnlin - Thenters 
Pantomimiſche Humoreske in 1 Akt von A. Quaſthoff. 
Heute, Sonnabend, nach der Vorſtellung: Vereins: 
Tanzkränzchen. Sonntag Mittag: 
WW Exira- Matinee. ui 
Abends 6 Uhr: 4 


Große Feſt-Vorſtellung und Vereins-Ball. 
Näheres die Plakate au den Säulen. 1 


2453 


N 
3 rd 


